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Auf Antrag der DB Netz AG Region Sud (Vorhabentragerin) erlasst das Eisenbahn-
Bundesamt nach § 18 Abs. 1 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) i.V.m. §74
Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) folgenden

Planfeststellungsbeschluss

A. Verfugender Teil

A.1 Feststellung des Plans

Der Plan fir das Vorhaben ,Erneuerung der Eisenbahniberfliihrung Werinherstralle*
in Mldnchen, Bahn-km 1,633 der Strecke 5551 Miinchen Ost - Deisenhofen, wird mit

den in diesem Beschluss aufgefiuihrten Nebenbestimmungen festgestellit.

A.2 Planunterlagen

Der Plan besteht aus folgenden Unterlagen:

Unterlage | Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung

1 Erlauterungsbericht Planungsstand 25.10.2019, 26 Seiten festgestellt

plus Anlage: Wassertechnische Berechnung zur
Briickenentwasserung, 8 Seiten

2 Ubersichtskarte nur zur
Planungsstand: 25.10.2019, MaRstab 1:10.000 Information
3 Lageplan Planungsstand: 25.10.2019, Maf3stab 1:500 festgestellt
4 Bauwerksverzeichnis Planungsstand: 25.10.2019, 12 Blatter festgestellt
5 Grunderwerbsplan Planungsstand: 25.10.2019, Maf3stab 1:500 | festgestellt
6 Grunderwerbsverzeichnis Planungsstand: 25.10.2019, 5 Blatter | festgestellt
7 Bauwerksplane
71 Draufsicht Blaueintrag,
Planungsstand: 12.11.2020, MaRstab 1:100 festgestellt
7.2 Ansicht, Langsschnitt, Querschnitt Blaueintrag,
Planungsstand: 12.11.2020, MaRstab 1:100 festgestellt
7.3 Stutzwand — Draufsicht, Schnitt Blaueintrag,
Planungsstand: 12.11.2020, MaRstab 1:100 festgestellt
7.4 Baubehelfsplan — Herstelllage EU: Draufsicht, Langsschnitt, nur zur
Planungsstand: 25.10.2020, MaRstab 1:100 Information
8 Baustelleneinrichtungs- und —erschlieRungsplan festgestellt

Planungsstand: 25.10.2019, Malf3stab 1:500
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Unterlage | Unterlagen- bzw. Planbezeichnung Bemerkung
9 Kabel- und Leitungslageplan Planungsstand: 25.10.2019
9.1 Kabel- und Leitungslageplan, MaR3stab 1:500 festgestellt
9.2 Bestandsplane zum Schmutzwasserkanal der MSE nur zur
Information
10 Landschaftspflegerischer Begleitplan mit integrierter
Artenschutzprifung
10.1 Erlduterungsbericht Planungsstand: 25.10.2019, 25 Seiten festgestellt
10.2 Bestand- und Konfliktplan Planungsstand: 25.10.2019, nur zur
Mafstab 1:1.000 Information
10.3 MaRnahmenplan Planungsstand: 25.10.2019, Mafstab: 1:1.000 | festgestellt
104 MaRnahmenblatter Planungsstand: 25.10.2019, 12 Blatter festgestellt
10.5 Untersuchung zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung festgestellt
Planungsstand: 25.10.2019, 25 Seiten
1 Schall- und erschitterungstechnische Untersuchung
111 Schalltechnische Untersuchung Blaueintrag,
Planungsstand: 21.06.2020, 29 Seiten nur zur
Information
11.2 Baubetriebliche Larmimmissionen nur zur
Planungsstand: 25.10.2019, 54 Seiten Information
11.3 Baubetriebliche Erschitterungsimmissionen nur zur
Planungsstand: 25.10.2019, 39 Seiten Information
121 Geotechnischer Bericht nur zur
Planungsstand: 25.10.2019, 49 Seiten Information
12.2 Bodenverwertungs- und Entsorgungskonzept (BoVEK), nur zur
Planungsstand: 25.10.2019, 31 Seiten Information
13 Tangierende StralRenverkehrsanlagen nur zur
Information
131 Lageplan Blaueintrag,
Planungsstand: 12.11.2020, Maf3stab: 1:500 nur zur
Information
13.2 Langsschnitt nur zur
Planungsstand: 25.10.2019, MaRstab: 1000/100 Information

A.3 Konzentrationswirkung

Durch die Planfeststellung wird die Zulassigkeit des Vorhabens einschlieBlich der
notwendigen Folgemalnahmen an anderen Anlagen im Hinblick auf alle von ihm
berihrten 6ffentlichen Belange festgestellt; neben der Planfeststellung sind andere
behdrdliche Entscheidungen, insbesondere &ffentlich-rechtliche Genehmigungen,
Verleihungen, Erlaubnisse, Bewilligungen, Zustimmungen und Planfeststellungen
nicht erforderlich (§ 18 Abs. 1 AEG i. V. m. § 75 Abs. 1 VWVfG).
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A.4 Nebenbestimmungen

A41

A.4.2

A.4.3

A.4.4

Naturschutz und Landschaftspflege

Die Vorhabentragerin hat der Unteren Naturschutzbehérde der Landeshauptstadt
Minchen die eingesetzte umweltfachliche Baubegleitung vor Baubeginn zu

benennen.

Abfallwirtschaft, Altlasten und Bodenschutz

Im Zusammenhang mit der BaumafRnahme anfallender Abfall (z.B. Altschotter) ist mit
Beginn der Baumalnahme sukzessive zur Verwertung oder ordnungsgemalen
Entsorgung vorzusehen und schnellstmdéglich zu beseitigen. Eine
Zwischenablagerung des Abfalls, die Uber die nach Ziff. 8.12 im Anhang 1 der Vierten
Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung
Uber genehmigungsbedurftige Anlagen - 4. BImSchV) genehmigungsfreie Lagerung
auf dem Gelande der Entstehung bis zum Einsammeln hinausgeht, darf nicht

erfolgen.

Ferner ist das Referat fir Gesundheit und Umwelt, Sachgebiet Abfallrecht bzw.
Sachgebiet Altlasten und Abbriche, der Stadt Munchen vor Beginn der Bauarbeiten

zu informieren. Ein Ansprechpartner der Vorhabentragerin ist hierbei zu benennen.

Offentliche Ver- und Entsorgungsanlagen

Beeintrachtigungen von Versorgungsleitungen sind wahrend der gesamten Bauzeit
durch geeignete BaumalRnahmen zu vermeiden. Sie sind, soweit sie innerhalb der
Bauflache liegen, in Absprache mit den Leitungseigentimern und gemaR deren
Vorschriften in Betrieb zu halten und zu sichern. Zeigt sich wahrend der
Bauausfuhrung, dass Malinahmen der Veranderung oder Verlegung von
Versorgungsleitungen erforderlich werden, hat sich die Vorhabentragerin friihzeitig
mit den betreffenden Versorgungsunternehmen in Verbindung zu setzen und das
weitere Vorgehen abzustimmen. Die bestehenden vertraglichen Regelungen

zwischen den Leitungseigentimern und der Deutschen Bahn AG sind zu beachten.

VV BAU und VV BAU-STE

Die Regelungen der ,Verwaltungsvorschriften tiber die Bauaufsicht im Ingenieurbau,
Oberbau und Hochbau“ (VV BAU) und der ,Verwaltungsvorschrift flr die Bauaufsicht
Uber Signal-, Telekommunikations- und elektronische Anlagen® (VV BAU-STE) sind
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A.4.5

A5

A.6

A7

A8

A9

zu beachten. Beim Eisenbahn-Bundesamt sind die hiernach erforderlichen Anzeigen

einzureichen und die notwendigen Antrage zu stellen.

Unterrichtungspflichten

Die Zeitpunkte des Baubeginns und der Fertigstellung sind dem Eisenbahn-Bundes-

amt, AuRenstelle Nirnberg, mdglichst friihzeitig schriftlich bekannt zu geben.

Zusagen der Vorhabentrdgerin

Soweit die Vorhabentragerin im Laufe des Verfahrens Zusagen gemacht oder
Absprachen getroffen hat und damit Forderungen und Einwendungen Rechnung
getragen hat, sind diese nur insoweit Gegenstand dieses Planfeststellungs-
beschlusses, als sie ihren Niederschlag in den festgestellten Planunterlagen

gefunden haben oder im Planfeststellungsbeschluss nachfolgend dokumentiert sind.

Entscheidung iiber Einwendungen, Forderungen, Hinweise und Antridge
Die Einwendungen der Betroffenen und der sonstigen Einwender sowie die von
Behorden und Stellen geaulerten Forderungen, Hinweise und Antrédge werden
zurlickgewiesen, soweit ihnen nicht entsprochen wurde oder sie sich nicht auf andere

Weise erledigt haben.

Sofortige Vollziehung

Der Planfeststellungsbeschluss ist kraft Gesetzes gegenlber Dritten sofort

vollziehbar.

Gebiihr und Auslagen

Die Gebuhr und die Auslagen fur das Verfahren tragt die Vorhabentragerin. Die Hohe

der Gebuhr und der Auslagen wird in einem gesonderten Bescheid festgesetzt.

Hinweise

Soweit die Vorhabentragerin im Rahmen ihrer RuckauRerung vom 24.06.2020
Zusicherungen gemacht hat, geht die Planfeststellungsbehérde davon aus, dass

diese von ihr eingehalten werden.

Im Besonderen wird die Vorhabentragerin dennoch nochmals ausdricklich auf ihre
Zusicherungen gegeniber der Landeshauptstadt Minchen hingewiesen:
Der anfallende und separierte Erdaushub aus den Auffillbereichen und der

Gleisschotter sind demnach von einem fachkundigen Ingenieurbiiro bzw. Labor auf
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Planfeststellungsbeschluss gemaR § 18 Abs. 1 AEG fiir das Vorhaben ,Erneuerung der Eisenbahniiberfihrung
WerinherstralRe®, Bahn-km 1,633 der Strecke 5551 Miinchen Ost - Deisenhofen, Az. 651pp(i/005-2018#026, vom 09.06.2021

Schadstoffgehalte zu untersuchen. Die Ergebnisse sowie der angestrebte
Entsorgungsweg werden dem Referat fir Gesundheit und Umwelt mitgeteilt. Wird bei
Aushubarbeiten Material angetroffen, das nach Farbe, Geruch oder Konsistenz nicht
natirlichem bzw. nicht dem im Rahmen der durchgefiihrten Altlasterkundung
festgestellten Material entspricht, so sind zudem die Aushubarbeiten in diesem
Bereich unverziglich einzustellen und das genannte Referat zur Festlegung des

weiteren Vorgehens zu informieren.

Des Weiteren wird die Vorhabentragerin an die Einhaltung ihrer Zusicherung,
insbesondere der frihzeitigen Anzeige des Baubeginns und u.U. notwendiger

Abstimmungen gegentiber einzelnen Spartentrager besonders erinnert.

B. Begriundung

B.1 Sachverhalt

B.1.1 Gegenstand des Vorhabens
Das Bauvorhaben ,Erneuerung der Eisenbahnuberfihrung Werinherstral’e* hat den
vollstandigen Abbruch des Brickenbauwerks und dessen Neuerrichtung zum

Gegenstand.

Die Anlagen liegen bei Bahn-km 1,633 der elektrifizierten, zweigleisigen Strecke 5551
Munchen Ost - Deisenhofen in Munchen. Zudem Uberfuhrt die bestehende
Eisenbahniberfihrung (EU) Uber die WerinherstraRe das elektrifizierte, eingleisige
Gltergleis der Strecke Nr. 5616, Minchen Ost Pbf — Minchen-Giesing.

a. Beschreibung des vorhandenen Zustands

Das verfahrensgegenstandliche Bauwerk wurde im Jahr 1898 bzw. 1973 (neu)
errichtet. Es liegt in Ortslage der Stadt Miinchen im Stadtteil Giesing zwischen den S-
Bahn-Haltestellen Giesing und St.-Martin-StraRe (S-Bahn-Linie S3 und S7).

Bahnlinks und —rechts befinden sich Wohn- und Geschéaftsbebauungen.

Die bestehende EU wurde als Zweifeldbauwerk mit einem, durch eine Léngsfuge
zweigeteilten Uberbau hergestellt. Beide Uberbauteile bestehen aus einzelnen
Walztragern in Beton (WIB) und sind auf massiven Betonwiderlagern und einer
Mittelstitze aufgelagert. Die Unterbauten sind flach auf Seitenfundamenten
gegrindet. Die Entwasserung erfolgt jeweils Uber eine Fallleitung an den Ruickflachen
der Widerlager. Im Bestand schlieRt an den nordodstlichen Bauwerksfligel
(Widerlagerwand) eine Stutzwand an. Im nordwestlichen Baubereich befindet sich
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eine Boschung mit einem Neigungsverhaltnis von 1:2, die bislang auf Privatgrund
fuldt.

Die bisherige lichte Weite (LW) zwischen den Widerlagern betragt 18,00 m, die lichte
Héhe (LH) der EU ca. 3,85 m.

Auf der EU liegen Holzschwellen im Schotterbett. Die Regelschotterstarke ist derzeit
nicht vorhanden. Das Gitergleis der Strecke 5616 und das rechte Gleis der Strecke
5551 werden ca. 2 m nach den Widerlagern mit Betonschwellen fortgesetzt. Im linken

Streckengleis dagegen sind auf einer Lange von ca. 143 m Holzschwellen verlegt.

Die unter der EU verlaufende Werinherstrale besitzt vier Fahrstreifen. Diese sind im
Bauwerksbereich durch einen 1,75 m breiten begrinten Mittelstreifen getrennt. Zu
beiden Seiten befinden sich durchlaufende Gehwege von ca. 1,50 m, die sich nach
der EU jeweils um ca. einen Meter aufweiten, sowie Radwege mit einer Breite von ca.
1,50 m. Letztere fUhren aulRerhalb des Briickenbauwerks unmittelbar auf die Strale

und enden dort.

b. Beschreibung des geplanten Zustands

Das bestehende zweifeldrige Bauwerk wird im Rahmen der gegenstandlichen
BaumalRnahmen vollstadndig abgebrochen und an gleicher Stelle durch einen Neubau
ersetzt. Dieser wird als flach gegrindeter, unten offener Stahlbetonrahmen geplant,

Ostlich der Strecke tUberhdht hergestellt und in Endlage verschoben.

aa. Oberbau und Gleisanlagen

Der Regeloberbau, d.h. die Regelschotterstarke, ist derzeit nicht vorhanden. Sie wird
im Rahmen des Neubaus ausgebildet. Ferner wird die Breite zwischen den
Gelandern (bisher 15,82 m bis 16,05 m) auf 17,99 m aufgeweitet, um einen
Rettungsweg mit 0,80 m Breite zu beiden Seiten der Randkappen vorsehen zu
kénnen. Im Rahmen der BaumaRnahme werden zudem ca. 60 m je Gleis aus- und
wieder eingebaut. Das linke Streckgleis der Strecke 5551 wird dabei um ca. 10 cm im

Bauwerksbereich angehoben.

bb. Brickenbauwerk

Die LW wird aufgrund des Verlangens der Landeshauptstadt Minchen als
StraRenbaulasttrager vergroBert. Die neue EU wird damit auf eine LW von 27,20 m

verbreitert.

Zur Ausbildung des Regeloberbaus und Herstellung der Regelschotterstarke wird die

Konstruktionsunterkante flir den Neubau abgesenkt. Um die im Bestand bereits

Seite 9 von 48




Planfeststellungsbeschluss gemaR § 18 Abs. 1 AEG fiir das Vorhaben ,Erneuerung der Eisenbahniiberfihrung
WerinherstralRe®, Bahn-km 1,633 der Strecke 5551 Miinchen Ost - Deisenhofen, Az. 651pp(i/005-2018#026, vom 09.06.2021

vorhandene LH von mind. 3,85 m beizubehalten, wird die Fahrbahn tiefergelegt. Fur
den Neubau wird infolgedessen eine LH von 3,80 m zzgl. 5 cm Bautoleranz

bertcksichtigt.

cc. Bauwerksentwasserung

Das anfallende Niederschlagswasser wird wie bisher Uber Filtersteine an der
Ruckseite der Widerlager gesammelt und anschliefend Gber Grundrohre (DN 150),
die in einer Versickerungsmulde muinden, durch die Fligelwande geleitet und einem
Versickerungsschacht zugefihrt. Im Rahmen dessen werden eine Sickermulde
einschlief3lich —schacht rechts der Bahn neugebaut. Auf einen Absetzschacht wird
wegen der Mulde verzichtet. Der Schacht selbst wird mit einem Schlammeimer und

einem Laubfanger ausgestattet.

dd. Notwendige FolgemaRnahmen an Anlagen Dritter

Der Umfang des verfahrensgegenstandlichen Bauvorhabens umfasst neben der
Erneuerung der EU (s. aa. bis cc.) auch Anpassungen an Anlagen Dritter als
notwendige FolgemalRnahmen i.S.d. § 18 Abs. 1 S. 3 AEG i.V.m. § 75 Abs. 1 S. 1
VWVIG, vgl. B.4.4.

(1) Zur Herstellung der Regelschotterstarke sind eine Absenkung der Fahrbahn im
Bauwerksbereich und weitere Anpassungen im Verlauf der StralRe im

Planfeststellungsbereich erforderlich.

(2) Im Zuge der Tieferlegung des Strallenquerschnitts, werden zur Gewahrleistung
der Barrierefreiheit des 6ffentlichen Fu- und Radverkehrs zum einen die Geh- und
Radwege zu beiden Seiten hoch gesetzt und getrennt voneinander im Bereich der EU
errichtet.

Die LH Uber den hochgesetzten Radwegen betradgt mind. 2,50 m, die Uber den
Gehwegen mind. 2,25 m. Im Rahmen einer 2. Tektur der Planunterlagen vom
13.11.2020 wurde eine Verbreiterung des Radwegs von 2,00 m auf 2,30 m durch
eine Reduzierung der Fahrbahnbreite um 0,25 m und eine Anpassung des

Mittelteilers vorgenommen.

(83) Zum anderen werden zur Gewahrleistung der Barrierefreiheit des o6ffentlichen
Ful- und Radverkehrs zwischen der abgesenkten Stralte und den hochgesetzten

Geh- und Radwegen beidseitig Stlitzwande hergestellt.
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B.1.2

Die nordostliche Stitzwand wird hierzu teilweise abgebrochen und ein neuer
Anschluss zwischen Bauwerksfligel und Stitzwand hergestellt. Das bisherige
Neigungsverhaltnis der nordwestlichen Bauwerksbéschung, deren Full auf3erhalb
des vorhabentragereigenen Grundstiicks auf Privatgrund liegt, wird angepasst (neu
1:1,5 statt 1:2). Ferner wird am B&schungsfuld eine 15,50 m lange und ca. 0,5 bis

1,2 m hohe Stitzwand errichtet.

(4) Im Zuge der Fahrbahnabsenkung werden zudem vorhandene Sparten im

Fahrbahnbereich verlegt und angepasst.

(5) Ferner werden im Rahmen der Baumalinahmen u.a. eine Pumpstation, ein
Vorbehandlungsschacht und ein Sickerschacht neuerrichtet sowie die bisherigen
Entwasserungsanlagen entsprechend angepasst. Zudem wird der Anschluss an den
vorhandenen Schmutzwasserkanal erneuert, der als Freispiegelkanal ausgefihrt ist

und in der Schlierseestral’e in den dortigen Abwasserkanal mundet.

(6) Bezuglich naherer Details und zusatzlich erforderlicher Anpassungsmalinahmen
wird im Ubrigen auf den Erlauterungsbericht vom 25.10.2019 — planfestgestellte

Unterlage 1 — und die weiteren planfestgestellten Unterlagen verwiesen.

ee. StralRenanpassungen der Stadt Miinchen (rein informativ)

Angrenzend an die Planfeststellungsgrenze werden zudem weitere, nicht von diesem
Planfeststellungsbeschluss erfasste Straflenanpassungen durch die Stadt Minchen
durchgefiihrt:  NeuerschlieBung LSA Ungsteiner Strale, Erweiterung des
Kreuzungsbereichs der Ungsteiner Stralle, Verlegen der sudlichen Bushaltestelle
,ungsteiner Strale“ und des noérdlichen Radwegs der Werinherstralle zwischen
Schlierseestrale und Hohenwaldeckstralle sowie Reduzierung der Lange der

Parkbuchten in der Werinherstralle.

Einleitung des Planfeststellungsverfahrens

Die DB Netz AG Region Sud (Vorhabentragerin) hat mit Schreiben vom 12.12.2018,
Az. |.NP-S-M-K(3), eine Entscheidung nach § 18 Abs.1 AEG i.V. m. § 74 Abs. 1
VwWVFG fir das Vorhaben ,Erneuerung der Eisenbahnuberfihrung Werinherstralle"
beantragt. Der Antrag ist am 13.12.2018 beim Eisenbahn-Bundesamt, Aulienstelle

Nurnberg, eingegangen.

Die Vorhabentragerin wurde mit Schreiben vom 07.08.2019 um Uberarbeitung der
Planunterlagen gebeten. Die Unterlagen wurden mit Schreiben vom 25.10.2019

erneut vorgelegt.
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Die Regierung von Oberbayern wurde als zustandige Anhérungsbehérde schlie3lich

mit Schreiben vom 14.11.2019 um Durchfiihrung des Anhérungsverfahrens ersucht.

Mit verfahrensleitender Verfliigung vom 16.01.2020, Az. 651pp0/005-2018#026,

wurde durch das Eisenbahn-Bundesamt festgestellt, dass fir das gegenstandliche

Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung
besteht (§ 5 ff. Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung — UVPG).

B.1.3 Anhorungsverfahren

a. Beteiligung von Behorden und sonstigen Tragern o6ffentlicher Belange

Die Regierung von Oberbayern (Anhérungsbehérde) bat folgenden Behérden und

sonstigen Trager offentlicher Belange um Stellungnahme:

Lfd. Nr. | Bezeichnung
1. Landeshauptstadt Miinchen mit Minchner Stadtentwasserung (MSE)
2. Stadtwerke Minchen — SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG
3. Deutsche Telekom Technik GmbH
4. COLT Technology Services AG
5. Versatel 1 & 1 Deutschland GmbH
6. BT (Germany) GmbH & Co. OHG
7. NGN Fiber Network KG
8. Kabelfernsehen Minchen ServiCenter GmbH & Co. KG
9. Wasserwirtschaftsamt Minchen
10. Sachgebiet 10 (Sicherheit und Ordnung) — Regierung von Oberbayern
11. Sachgebiet 31.1 (Stra’en- und Briickenbau) — Regierung von Oberbayern
12. Sachgebiet 50 (Technischer Umweltschutz) — Regierung von Oberbayern
13. Sachgebiet 51 (Naturschutz) — Regierung von Oberbayern
14. Sachgebiet 52 (Wasserwirtschaft) — Regierung von Oberbayern
15. Inexio Beteiligungs GmbH
Folgende Stellungnahmen enthalten keine Bedenken, Forderungen oder
Empfehlungen:
Lfd. Nr. | Bezeichnung

1.

Versatel 1 & 1 Deutschland GmbH

Keine AuRerung.
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Lfd. Nr. | Bezeichnung

2. Wasserwirtschaftsamt Minchen
Keine AuRerung.

3. Kabelfernsehen Miinchen ServiCenter GmbH & Co. KG
Stellungnahme vom 20.01.2020, oh. Gz.

4. BT (Germany) GmbH & Co. OHG
Stellungnahme vom 14.01.2020, oh. Gz.

5. NGN Fiber Network KG
Stellungnahme vom 21.02.2020, oh. Gz.

6. Inexio Beteiligungs GmbH
Stellungnahme vom 29.01.2020, oh. Gz.

7. Sachgebiet 10 (Sicherheit und Ordnung) — Regierung von Oberbayern
Stellungnahme vom 07.01.2020, oh. Az.

8. Sachgebiet 31.1 (Stra’en- und Briickenbau) — Regierung von Oberbayern
Stellungnahme vom 08.01.2020, Az. 31.1-4320.31.1_Ms-1-1-2

9. Sachgebiet 51 (Naturschutz) — Regierung von Oberbayern
Stellungnahme vom 20.02.2020, oh. Az.

10. Sachgebiet 52 (Wasserwirtschaft) — Regierung von Oberbayern
Keine AuRerung.

Folgende Stellungnahmen enthalten Bedenken, Forderungen oder Empfehlungen:

Lfd. Nr.

Bezeichnung

1.

Landeshauptstadt Minchen mit Minchner Stadtentwasserung (MSE)
Stellungnahmen vom 20.02.2020 und 22.01.2021, oh. Az.

Stadtwerke Minchen — SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG
Stellungnahme vom 28.01.2020, oh. Gz.

Deutsche Telekom Technik GmbH
Stellungnahme vom 07.02.2020, oh. Az.

COLT Technology Services GmbH
Stellungnahme vom 13.01.2020, oh. Az.

Sachgebiet 50 (Technischer Umweltschutz) — Regierung von Oberbayern
Stellungnahme vom 27.02.2020, Az. 73-U8710.1-2012/4-8 und Stellungnahme
vom 27.01.2021, oh. Az.

b. Offentliche Planauslegung

Die Planunterlagen zu dem Vorhaben haben auf Veranlassung der

Anhorungsbehdrde in der Landeshauptstadt Munchen vom 13.01.2020 bis
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13.02.2020 offentlich zu jedermanns Einsicht wahrend der Dienststunden

ausgelegen.

Zeit und Ort der Auslegung wurden am 09. bzw. 10.01.2020 durch Bekanntmachung
der Auslegung im Amtsblatt und in den ortlichen Tageszeitungen ortsublich bekannt

gemacht. Die Einwendungsfrist endete am 27.02.2020.

Aufgrund der Auslegung der Planunterlagen ist ein Einwendungsschreiben

eingegangen.

c. Fortgang nach Ende der 6ffentlichen Planauslegung

Im Rahmen der 1. Tektur der Planunterlagen vom 21.06.2020 wurde die schall- und
erschutterungstechnische Untersuchung — Unterlage 11.1 — hinsichtlich betrieblicher
Schallimmissionen i.S.v. 16. BImSchV angepasst. Hintergrund war, dass das
vorherige Larmgutachten falschlicherweise von einer stdhlernen statt von einer
Tragkonstruktion aus Stahlbeton ausgegangen war. Unter Zugrundelegung des
neuen Berechnungsansatzes gem. Schall 03 ergab sich daher insgesamt sowohl eine
Verringerung der Larmbelastung als auch der Anzahl potentieller Betroffener.
Mangels Erforderlichkeit wurde daher in Absprache mit der Anhérungsbehoérde

entschieden keine erneute Auslegung der Planunterlagen vorzunehmen.

Eine 2. Tektur der Planunterlagen wurde durch Forderungen der Stadt Miinchen im
Rahmen ihrer Anhérung erforderlich. Mit Schreiben vom 20.02.2020 verlangte diese
aufgrund ihres Radentscheids vom 18.12.2019 (Sizungsvorlagen-Nr. 14-20/V 15585)
eine Verbreiterung des Radwegs von 2,00 m auf 2,30 m. Die Vorhabentragerin kam
dem durch eine Reduzierung der Fahrbahnbreite um 0,25 m auf 3,25 m und einer
Anpassung des Mittelteilers nach. Die Mindestbreite der Fahrstreifen wird hierbei
eingehalten. Im Zuge dieser 2. Tektur wurden zudem die Bauwerkspléane -
planfestgestellte Unterlagen 7.1, 7.2 und 7.3 — und der Lageplan der tangierenden
Strallenverkehrsanlagen der Stadt Minchen — Unterlagen 13.1 — angepasst und neu

vorgelegt.

d. Erdrterung

Nach Einholung der Stellungnahmen und Einwendungen sowie den RickaulRerungen
der Vorhabentragerin waren aus Sicht der Anhérungsbehérde keine wesentlichen
Dissenspunkte ersichtlich, so dass gemall §18a Nr.1 Satz1 AEG auf eine

Erorterung verzichtet werden konnte.
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e. AbschlieRende Stellungnahme der Anh6érungsbehoérde
Mit Datum vom 18.02.2021 hat die Anhoérungsbehérde eine abschlieRende
Stellungnahme geman § 73 Abs. 9 VWVFG gefertigt und der Planfeststellungsbehérde

zugeleitet. Die Anhérungsbehdérde hat das Vorhaben befiirwortet.

B.2 Verfahrensrechtliche Bewertung

B.2.1

B.2.2

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage fur die vorliegende planungsrechtliche Entscheidung ist § 18 Abs. 1
AEG i. V. m. § 74 Abs. 1 VWVfG. Betriebsanlagen der Eisenbahn einschlieBlich der
Bahnstromfernleitungen durfen nur gebaut oder geandert werden, wenn der Plan
zuvor festgestellt worden ist. Bei der Planfeststellung sind die von dem Vorhaben
berthrten 6ffentlichen und privaten Belange einschliellich der Umweltvertraglichkeit

im Rahmen der Abwagung zu bertcksichtigen.

Zustandigkeit
Gemall §3 Abs.1 Satz1 Nr.1 und Abs.2 Gesetz Uber die Eisenbahn-

verkehrsverwaltung des Bundes (BEVVG) ist das Eisenbahn-Bundesamt flir den
Erlass einer planungsrechtlichen Entscheidung nach § 18 Abs.1 AEG i.V.m.
§ 74 Abs. 1 VwWVI{G fur Betriebsanlagen von Eisenbahnen des Bundes zustandig. Das
gegenstandliche Vorhaben bezieht sich auf Betriebsanlagen der
Eisenbahninfrastrukturbetreiberin DB Netz AG Region Sud.

Im Rahmen des vorliegenden Bauvorhabens erfolgen innerhalb der
Planfeststellungsgrenze auch Anpassungen an Anlagen Dritter als notwendige
Folgemalnahmen i.S.d. § 18 Abs. 1 S. 3 AEG i.V.m. § 75 Abs. 1 S. 1 VwVIG.

Notwendig im Sinne des § 75 Abs. 1 Satz 1 VwVfG sind nur solche
Folgemalinahmen, die dazu dienen, nachhaltigen Stérungen der Funktionsfahigkeit
vorhandener Strallen und Wege vorzubeugen (vgl. BVerwG, Urteil vom 9. Marz 1979
- BVerwG 4 C 41.75 - BVerwGE 57, 297). Dies tragt dem Grundsatz der
Problembewaltigung Rechnung. Dieser besagt, dass in die Planung eines
Bauvorhabens in umfassender Weise alle planerischen Gesichtspunkte
einzubeziehen sind, die zur mdglichst optimalen Verwirklichung der gesetzlich
vorgegebenen Planungsaufgabe, aber auch zur Lésung der vom Vorhaben in seiner
raumlichen Umgebung aufgeworfenen Probleme von Bedeutung sind (vgl. BVerwG,
Urteil vom 23. Januar 1981 - BVerwG 4 C 68.78 — BVerwGE 61, 307; BVerwG, Urteil
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vom 01. Juli 1999 — 4 A 27/98 — BVerwGE 109, 192-203). Zu den anderen Anlagen
im Sinne des § 75 Abs. 1 Satz 1 VWVfG gehdrt auch das vorhandene Wegenetz.

Vorliegend liegt die Ursache der Anpassung der Werinherstralle, der Sparten und
sonstigen Strallenanlagen, wie etwa den o.g. Entwasserungsanlagen, in der aus
Altersgriinden notwendigen Erneuerung der EU.

Im Rahmen dieser wird der Regeloberbau gemal dem Stand der Technik hergestellt,
was eine Absenkung der Konstruktionsunterkante des Neubaus erforderlich macht.
Bereits diese Absenkung macht eine Tieferlegung der Fahrbahnen erforderlich, um
die bisherige Durchfahrtshéhe von 3,85 m fur Fahrzeuge beibehalten zu kénnen. Eine
weitere Absenkung ist, wie im Folgenden unter B.4.3.c ausgefihrt wird, aufgrund
unverhaltnismaliger wirtschaftlicher Kosten vorliegend nicht tragbar. Die
Funktionsfahigkeit der querenden Werinherstral3e wird folglich durch das Vorhaben

beeintrachtigt.

Die FolgemalRnahmen am vorhandenen Wegenetz, die vorliegend planfestgestellt
werden, sind demzufolge notwendig geworden, um die Probleme zu I6sen, die durch
das beantragte Vorhaben an diesem entstehen. Sie gehen auch nicht wesentlich tber

deren Anschluss bzw. deren Anpassungen hinaus.

Es ist daher kraft der kompetenzerweiternden Wirkung im
verfahrensgegenstandlichen Vorhaben zutraglich, die Strallenbaumalnahmen in
einem einheitlichen Verfahren mit den eisenbahnrechtlichen MalRhahmen nach
§ 18 Abs. 1 AEGi. V. m. §§ 74 Abs. 1, 75 Abs. 1 VWV{G planfestzustellen.

B.3 Umweltvertraglichkeit

Fir das Vorhaben wurde mit o.g. verfahrensleitender Verfligung gemaf® § 5 Abs. 1
i.V.m. §§ 7 Absatze 1 und 5, Anlage 1 Nr. 14.8 und Anlage 3 UVPG a.F. festgestellt,

dass eine Pflicht zur Durchflihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung nicht besteht.

B.4 Materiell-rechtliche Wiirdigung des Vorhabens

B.4.1 Planrechtfertigung

Die Planrechtfertigung fur das verfahrensgegenstandliche Vorhaben ist gegeben.

Das Erfordernis der Planrechtfertigung ist erfillt, wenn flr das beabsichtigte
Vorhaben gemessen an den Zielsetzungen des jeweiligen Fachplanungsrechts ein

Bedarf besteht. Die geplante Malnahme muss unter diesem Blickwinkel also
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B.4.2

erforderlich sein, vgl. BVerwGE 125, 116 (182). Dies ist bereits der Fall, wenn das
Vorhaben verninftigerweise geboten ist. Zu verneinen ist dies dagegen, wenn es sich
bei dem Vorhaben um einen groben und einigermal3en offensichtlichen planerischen
Missgriff handelt, vgl. BVerwGE 38, 152 (157).

Das Bruickenbauwerk befindet sich aufgrund seines Alters (Baujahr 1898 bzw. 1973)
in einem schlechten baulichen Zustand. Ziel der BaumalRnahme ist es daher zur
Gewahrleistung der Sicherheit des Stralen- und Schienenverkehrs und zur
langfristigen Aufrechterhaltung der Streckenverflgbarkeit, dessen Tragfahigkeit und
Standsicherheit herzustellen. Das Bauwerk muss daher zwingend gemafl dem Stand
der Technik erneuert werden. Uberdies dient die MaRnahme der Reduzierung des
Instandhaltungsaufwands und einer Steigerung des Fahrkomforts.

Uberdies hat die Landeshauptstadt Minchen als StraRenbaulasttrager ein

Aufweitungsverlangen geaulert.

Das Vorhaben ist damit im Sinne des Fachplanungsrechts ,verninftigerweise

geboten®.

Variantenentscheidung

Im Rahmen der Planung wurden durch die Vorhabentragerin verschiedene Varianten
und Méoglichkeiten zur Herstellung einer EU unter Berlicksichtigung von Kosten,

notwendiger Sperrpausen und Durchfahrtshéhe untersucht.

Bei der Ermittlung der Planungsalternativen sind diejenigen Alternativen in die
Abwagung miteinzubeziehen, die nach dem Stand der Dinge eine ernsthafte
Alternativgestaltung beinhalten. Die von der Vorhabentragerin gewahlte Variante der
Baumalinahme muss dabei lediglich darauf Uberprift werden, ob sie flir eine
zweckmaRige Gestaltung erforderlich ist und ob sich eine andere Variante nicht als
eindeutig vorzugswirdig darstellt und sich als sachgerechtere Ldsung flr den

Ausgleich offentlicher und privater Belange geradezu aufdrangt.

Vorliegend entschied sich die Vorhabentragerin zwischen vier méglichen Alternativen
fur Variante Nr. 4: Seitliche Herstellung der EU und den anschlieRenden Einschub

des Stahlbetonrahmens.

Hintergrund ist, dass das Bauverfahren zur Erneuerung der EU so zu wahlen ist, dass
Sperrpausen fir den Bahnbetrieb auf ein Minimum reduziert werden. Weiterhin kann
der offentliche StralRen-/Rad- und FulRgangerverkehr auf der Werinherstralle
wahrend der Bautatigkeit nicht komplett gesperrt werden. Auch hier gilt, es den
Durchgangsverkehr in eingeschrankter Form sicherzustellen und zu minimieren.
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B.4.3

Daher war Variante 4 insbesondere gegeniber den Varianten 2 (Zweifeldbriicke mit
WIB-Bricke) und 3 (Herstellung eines Stahlbetonrahmens in Deckelbauweise)
vorzuziehen. Variante 1 — seitliche Herstellung und Einschub eines geteilten
Stahlbetonrahmens von zwei Seiten — schied aufgrund des witterungsbedingten
hohen Wartungsaufwands und der hierdurch verkirzten Nutzungszeit der

Bauwerkslangsfuge aus.

Abweichung von der Regelhéhe von 4,50 m

Durch die lange Abschreibungszeit eines Brickenbauwerks (Uber 80 Jahre) ist die
Unterschreitung einer LH von 4,50 m eine langfristige Entscheidung, die dem Belang
der Herstellung eines modernen durchgehenden Verkehrswegenetzes ohne
einschrankende Zwangspunkte auch fur Fahrzeuge mit einer Fahrzeughdhe von bis
zu 4,00 m (§ 32 Abs. 2 StVZO) entgegensteht.

Zur Gewahrleistung eines Anprallschutzes von Stralenfahrzeugen bei Neubauten
oder baulichen Anderungen von EU ist daher gemaR Verfigung des Eisenbahn-
Bundesamtes vom 30.01.2017, Az. 51.20-51pv/001-0230#003, grds. eine
Mindesthéhe von 4,50 m bei einer Uberflihrung sonstiger 6ffentlicher Stralen, wie

der Werinherstral3e, erforderlich.

Vorliegend wird von dieser Regelhdhe allerdings abgewichen. Im Endzustand wird

das Bauwerk eine LH von max. 3,85 m aufweisen.

a. Verkehrsplanerische Erwagungen der Landeshauptstadt Miinchen

Der vorgetragene Wunsch der Stadt Minchen, Schwerverkehre aus dem
verfahrensgegenstandlichen innerortlichen Siedlungsbereich herauszuhalten, muss
grds. durch den Strallenbaulasttrager oder der Stralenverkehrsbehdrde mit anderen
Mitteln als der Ausgestaltung der LH von Eisenbahniberfihrungen verfolgt werden.
Die verkehrsplanerischen Erwagungen allein sind nicht schutzwirdig und

rechtfertigen keine Abweichung von der 0.g. Mindesthdhe.

b. Verkehrssicherheit

Auch die weiteren Ausfuhrungen der Vorhabentrégerin, dass von einer LH von
450m im verfahrensgegenstandlichen  Verfahren aus  Grinden  der
Verkehrssicherheit und wirtschaftlicher Aspekte abgewichen werden muss, sind nicht

ausschlagegebend, vgl. Erlauterungsbericht — planfestgestellte Unterlage 1.

So wurde ausgefiihrt, dass die Realisierung einer Mindestdurchfahrtshohe von

4,50 m eine zusatzliche Absenkung der Werinherstralie erfordere. Hierdurch mussten
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die geplanten Winkelstitzwande der Geh- und Radwege verlangert werden. Dies
wiirde bedeuten, dass im Bereich sidéstlich der EU die siidliche Stiitzwand mit
aufgesetzten Gelander bis unmittelbar an die Tiefgarageneinfahrt der angrenzenden
Bebauung reichen wirde. Durch die hierdurch eingeschrankte Sicht ware das
Einfahren in die Werinherstral’e erschwert. Zudem wirden die Schleppkurven
verschlechtert, gleichzeitiges Ein- und Ausfahren ware nicht mehr mdglich. Der
Verkehrsfluss der Werinherstralle ware infolgedessen gestért. Zum anderen musste
eine weitere Gradientenabsenkung unter Uberschreitung der Vorgaben aus den

StralRenrichtlinien zur Herstellung einer LH von 4,50 m erfolgen.

Diese aus einer Uberschreitung der Grenzwerte resultierenden fahrdynamischen
Auswirkungen und die visuellen Sichteinschrankungen stellen aus Sicht der
Vorhabentragerin zu bericksichtigende und zu vermeidende Sicherheitsrisiken fir

den StralRenverkehr dar.

Die Vorhabentragerin hat vorliegend allerdings nicht ausreichend deutlich gemacht,
dass die Verkehrssicherheit allein aufgrund einer Abweichung von der Regelhéhe
sichergestellt werden kann. Vielmehr erscheinen andere Moglichkeiten einer
zusatzlichen Sicherung (z.B. Anbringung von Verkehrsspiegeln) denkbar. Zumal die
Ein- und Ausfahrt der Tiefgarage zu einem Wohngebaude gehort. Eine Behinderung
des flielenden Verkehrs durch standiges Ein- und Ausfahren erscheint daher eher
ausgeschlossen und lediglich zu den gewohnlichen Stol3zeiten, wie beispielsweise
des Feierabendverkehrs, plausibel. Zu diesen st allerdings ohnehin mit
Verkehrsbehinderungen zu rechnen, sodass ein- und ausfahrende Fahrzeuge der

Tiefgarage eine eher untergeordnete Rolle einnehmen.

c. VerhiéltnismaRigkeit der Baukosten und Anprallersatziast

Zur Einhaltung der Regelhéhe miussten nach Darlegung der Vorhabentragerin
allerdings der vorhandene Schmutzwasserkanal auf einer Lange von ca. 400 m
neugebaut (Hauptkanal: ca. 275 m; zehn zu erneuernde Hausanschlisse: ca. 125 m)
und die Kanalsohle des Abwasserkanals im Bereich der EU um mindestens einen
Meter abgesenkt werden. Die Vorhabentragerin stellte nachvollziehbar dar, dass dies
ferner eine Hebeanlage erforderlich machen wirde, da eine Ausfiihrung als

Freispiegelkanal nicht mehr moglich sei.

Die Herstellungskosten fir den Neubau des Schmutzwasserkanals und der
Hebeanlage werden von der Antragstellerin mit Schreiben vom 31.05.2021 auf rund

1,2 Mio. € zzgl. anfallender Betriebs- und Wartungskosten beziffert.
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B.4.4

Aufgrund der schlissigen Ausflihrungen der Vorhabentragerin kann daher im
vorliegenden Einzelfall aufgrund der Hohe der Baukosten von einer Realisierung

einer Durchfahrtshéhe von 4,50 m abgesehen werden.

Darliber hinaus filhrte die Vorhabentrégerin glaubhaft aus, dass die EU Uber die
Werinherstralle bislang nicht als Unfallschwerpunkt fir Anprallereignisse bekannt ist.
Im naheren Umkreis der EU befinden sich ferner StraRenunterfiihrungen (nérdlich:
Balanstrale und Rosenheimstralie; sudlich: Chiemgaustralle und Standlerstralle),
die bereits fir den Schwerverkehr genutzt werden. Die geringe ErschlieBung der
WerinherstralRe, die Uberwiegend durch Wohngebiete verlauft, ist daher eher von
ungeordneter Bedeutung. Uberdies kann im Falle eines Anprallereignisses vorliegend
eine Gefahrdung des Schienenverkehrs ausgeschlossen werden, da nach
Ausfuhrungen der Vorhabentragerin eine ausreichende Anprallersatzlast gem. DIN
EN 1991-1-7 Abs. 4.3.2 in der Planung berucksichtigt wurde.

Stellungnahmen der Behorden und Stellen nebst zugehoriger Entscheidung der

Plangenehmigungsbehoérde

B.4.4.1 Landeshauptstadt Miinchen

a. Landeshauptstadt Miinchen mit Miinchner Stadtentwasserung (MSE),
Stellungnahme vom 20.02.2020, oh. Az.

Die Landeshauptstadt Miinchen nimmt zu o.g. Vorhaben wie folgt Stellung:

1. Miinchner Stadtentwédsserung (MSE)
Die MSE weist auf Folgendes hin:

Im unmittelbaren Einflussbereich der geplanten Baumalnahme verlaufen der
Betonkanal. UE 600/1100 sowie der Steinzeugrohrkanal DN 300 im Straenbereich
der Werinherstral3e (siehe beiliegender Katasterauszug Anlage 1).

Diese Bestandskanéle (incl. Einsteigschdchte) sind wéahrend den gesamten
Baumalinahmen zugénglich bzw. funktionsfdhig zu erhalten und vor Beschédigungen
und Eintrag von Baumaterial zu schiitzen. Insbesondere diirfen weder im Rahmen
des Bauverfahrens noch im Endzustand zusétzliche Lasten auf diese Kanéle
abgetragen werden.

Hierfiir sind in Benehmen mit MSE-311 KO die notwendigen Sicherungsmalnahmen
(u.a. Einbau einer Lastverteilungsplatte, siehe S.20, Erlduterungsbericht)
durchzufiihren.

Ggf. sind entsprechend den Vorgaben der MSE dariiber hinaus
BeweissicherungsmalBnahmen sowie statische Nachweise zu fiihren. Sollten
dennoch Schéden an den Kanalbauwerken durch die Baumalinahmen entstehen, so

trdgt der Vorhabentrédger die Kosten der Wiederherstellung.
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Im Vorfeld der Baumal3nahme ist die Anpassung der StraBenentwésserungsanlagen
und Einstiegsbauwerke infolge Gradientenabsenkung (u.a. Neubau eines
Niederschlagspumpwerks sowie eines Sickerschachts mit Vorbehandlungsanlage)
mit MSE-311KO abzustimmen.

2. Gartenbau

Die Hauptabteilung Gartenbau weist darauf hin, dass bei den von der Baumalinahme
betroffenen und zu erhaltenden Bdume, die Bestimmungen der DIN 18920 und die
RAS LP 4 in der jeweils gliltigen Form eingehalten werden miissen.

Da das StraBenbegleitgriin betroffen ist, wird um rechtzeitige Einbindung des
Unterhaltssachgebiets G312, LincolnstralBe 71, Fax 089-64 96 20 933 gebeten.

3. Branddirektion

Falls Feuerwehrflachen (Feuerwehrzufahrten, Aufstellflachen, Bewegungsfldchen)
anderer an die Werinherstralle angrenzender baulicher Anlagen von der Mal3nahme
betroffen sein sollten, sind diese Fldachen nutzbar zu halten oder geeignete
ErsatzmalBnahmen zu treffen. (Art. 5 BayBO, § 22 Abs. 1 WB)

4. Referat fiir Gesundheit und Umwelt

1. Lufthygiene
Ist-Situation:

An dem zu (berplanenden Gebiet der Eisenbahniiberfiihrung der Werinherstral3e
liegen sowohl gemdl3 Iufthygienischer Abschétzung der 7. Fortschreibung des
Luftreinhalteplans fiir das Stadtgebiet Miinchen von der Regierung von Oberbayern
als auch geméB den lufthygienischen Berechnungen des SO Szenarios des
Masterplan Luftreinhaltung der LHM keine NO2-Grenzwertliberschreitung (40 ug/m3)
flir das Prognosejahr 2020 vor. Die prognostizierte NO2-Vorbelastung liegt im
Planungsbereich bei bis zu 34 ug/m3 NO2. Im erweiterten Planungsumgriff befinden
sich  StralBenabschnitte der Balanstrale und ChiemgaustraBe mit NO2-
Grenzwertiiberschreitungen mit bis zu 50 ug/m3. Der in der Chiemgaustralle 140
installierte Passivsammler des freiwilligen Passivsammler-Messnetzes der Stadt
Miinchen erzielt einen Mittelwert fiir die ersten drei Quartale 2019 von 53 ug/ma3.
Dieser Messwert ist nur als Tendenz zu verstehen, da laut 39. BImSchV allein der
Jahresmittelwert als Bewertungsgrundlage gilt. Die ausgewerteten Jahresmittelwerte
ftir 2019 werden im Mérz 2020 erwatrtet.

Der Grenzwert fiir Feinstaub wird im gesamten Stadtgebiet seit 2012 eingehalten.

Prognostizierte lufthygienische relevante (Verkehrs-)Verdnderungen:
Bauzeit:

Wéhrend der Bauzeit wird der Verkehr auf eine Fahrspur je Richtungsfahrbahn
eingeschrénkt, wodurch eine Verringerung des Verkehrsflusses zu vermuten ist. Flir
den Ful3- und Radverkehr sind provisorische Wegflihrungen vorgesehen. Beim
Einsatz der Baustellenfahrzeuge ist darauf zu achten, dass gemal der 7.
Fortschreibung des Luftreinhalteplans fiir die Stadt Minchen nur Modelle der
modernsten  Euro-Schadstoffklassen eingesetzt werden dirfen. Fiir den
anschlieBenden Strallenbau zur Absenkung der Fahrbahnen fiir die Sicherstellung

der Mindestdurchfahrtshéhe, wird der Verkehr auf je eine Richtungsfahrbahn der
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WerinherstralBe  (bergeleitet  (Verkehrsfliihrung  2+0). Auf der jeweils
gegeniberliegenden Richtungsfahrbahn erfolgen die Arbeiten fir Stitzwand,
Spartenverlegungen und Strallenbau. Die Dauer der Bautétigkeiten betragt ca. 19
Monate.

Wéhrend der gesamten Bauzeit ist mit einem Mehrverkehr an den Ausweichstrecken
tber die Chiemgaustral3e oder St.-Martin-Stral3e, die Balan- und Schwanseestralle
zu rechnen. Dementsprechend ist hier mit vermehrten Emissionen und einer
Verschérfung der lufthygienischen Problematik zu rechnen.

Betriebsbedingte Auswirkungen:

Da es sich rein um die Instandhaltung und den altersbedingten Austausch der
Eisenbahnliberfiihrung handelt, ist nach Fertigstellung der Bauarbeiten nicht mit einer
verénderten Verkehrssituation zu rechnen. Die geringfiligige Absenkung der Fahrbahn
der Werinherstral3e wird héchst wahrscheinlich keinen splirbaren Einfluss auf die
Verkehrssituation oder Emissionen haben.

Fazit:

Gemadl3 der vorliegenden Projektbeschreibung kann mit Ausnahme der Bauzeit von
einer nur geringfiigigen und daher nicht relevanten Verdnderung der lufthygienischen
Situation ausgegangen werden. Dementsprechend kann davon ausgegangen
werden, dass die lufthygienischen Grenzwerte auch im Planfall eingehalten werden
kénnen. Wéhrend der Bauphase ist eine Verschlechterung der ohnehin stark
vorbelasteten Situation Chiemgaustralle und Balanstralle zu befiirchten. Bei der
Aufstellung des Umleitungskonzepts ist dementsprechend auf die hohe Verkehrs-
und Immissionsbelastung in der Chiemgaustral3e und der Balanstral3e zu achten.

Ein eigenstédndiges Iufthygienisches Gutachten ist im vorliegenden Fall nicht
erforderlich.

2. Arten- und Biotopschutz

Zu den landschaftsplanerischen Unterlagen bestehen folgende Anmerkungen:

» Untersuchung zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (Biro [Namen zum
Schutz personenbezogener Daten entfernt]):

Untersuchungsumfang/-tiefe und Methoden sind dem Projektcharakter angemessen
und fachlich nicht zu beanstanden. Hingewiesen wird jedoch auf die
Verwechslungsméglichkeiten zwischen der laut Gutachten nachgewiesenen
Rauhautfledermaus und der in Minchen im Siedlungsbereich haufigeren
WeilBrandfledermaus auf Basis von Rufauswertungen (Koordinationsstellen fiir
Fledermausschutz in Bayern: Kriterien fiir die Wertung von Artnachweisen basierend
auf Lautaufnahmen, Version 1 -Oktober 2009).

Unabhéngig davon, ob eine Verwechslung in Betracht kommt, werden die
vorgesehenen CEF-Mal3nahmen jedoch als ausreichend angesehen, da es sich bei
der Weilsrandfledermaus um eine sog. Gebaudefledermaus handelt, die vom Eingriff
nicht betroffen wére. Auch die (brigen gutachterlich vorgeschlagenen Malinahmen
werden als sinnvoll bzw. notwendig angesehen.

» Landschaftspflegerischer Begleitplan (Biiro fiir Umwelt- und Landschaftsplanung
[Namen zum Schutz personenbezogener Daten entfernt]):
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Laut Erlduterungsbericht (Kap. 7) wird die neue Briicke &stlich der Strecke in drei
getrennten Baugruben hergestellt. Der Landschaftspflegerische Begleitplan enthélt
keine dezidierte Aussage dariiber, ob dies bzw. erforderliche Baustelleneinrichtungen
in der Eingriffsbilanzierung berticksichtigt sind.

Zur méglichen Betroffenheit von Tierarten:

Nach Luftbild (Google Maps) scheint sich im Nordosten des Sportgeldndes ein
Kleingewésser zu befinden. Sollte dies der Fall sein, kénnten im Bereich der
Béschung im Eingriffsbereich Amphibien betroffen sein (insbesondere ist an
Erdkréten zu denken), z.B. dort liberwinternde Tiere, falls die Baumalinahme im
Winter erfolgt.

Zu beiden Punkten sollten ergdnzende Ausfiihrungen zur Kldrung des Sachverhalts
gemacht werden.

3. Abfallrecht

Den vorhandenen Unterlagen ist zu entnehmen, dass alle Aushub- und
Abbruchmaterialien nach Fraktionen getrennt bauseits bereitgestellt, beprobt und
entsprechend dem Beprobungsergebnis fachgerecht entsorgt oder wiederverwendet
werden sollen.

Holzschwellen (Anmerkung: i.d.R. A IV-Holz, 170204*) werden fachgerecht entsorgt.
Ausgebauter Gleisschotter wird nach dem Merkblatt Nr. 26 des LfU entsorgt.
Weitere Angaben zu anfallenden Abféllen sind in den Unterlagen nicht vorhanden.
Folgende weitere Abfélle sind bei der BaumalBnahme zu erwarten:

* mineralischer Bauschutt,
» bitumen- oder teerhaltige Abdichtungsmaterialien und
* Boden und Steine

Die Baustelleneinrichtungs- und Bereitstellungsflachen befinden sich auf befestigtem
Untergrund im Bereich der Werinherstral3e.

Wir bitten um Beachtung folgender abfallrechtlicher Auflagen:

« Uber den Beginn der Bauarbeiten ist das Referat fiir Gesundheit und Umwelt,
Sachgebiet Abfallrecht vorab zu informieren (abfallrecht.rgu@muenchen.de).

* Bei der Planung und Durchfiihrung von Abbrucharbeiten sind zur Sicherstellung
einer getrennten Erfassung und schadlosen Entsorgung schadstoffbelasteter oder
geféhrlicher Materialien die Vorgaben der Arbeitshilfe ,Riickbau schadstoffbelasteter
Bausubstanz, Arbeitshilfe Riickbau" LfU (09/2019) zu beachten.

» Anfallende Gewerbeabfélle (nicht verunreinigtes Papier, Pappe, Kartonagen, Holz,
Metalle, Kunststoff, Glas und organische Abfélle) sind soweit wie méglich getrennt zu
sammeln und vorrangig einer Verwertung zuzufiihren.

Die Bestimmungen der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) und der Gewerbe- und
Bauabfallentsorgungssatzung der Landeshauptstadt Miinchen sind hierbei zu
beachten.

» Anfallende Abfélle, die nicht vermieden werden kénnen, sind vorrangig einer
Verwertung zuzufiihren. Nicht verwertbare Abfélle sind ordnungsgemal und schadlos
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zu beseitigen. Bei der Entsorgung von geféhrlichen Abféllen ist die
Nachweisverordnung (NachwV) zu beachten.

» Geféhrliche Abfélle, deren Anfall nicht vermieden werden kann und die nachweislich
nicht verwertet werden kénnen, sind zu deren Beseitigung gemal3 Art. 10 Bayrisches
Abfallwirtschaftsgesetz (BayAbfG) der Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH (GSB)
zu Uberlassen, sofern sie von der Entsorgung durch die entsorgungspflichtige
Koérperschaft (Landeshauptstadt Miinchen) ausgeschlossen sind. Hierzu sind die
Abfallsatzungen der Landeshauptstadt Miinchen zu beachten.

» Geféahrliche Abfélle im Sinne der Abfallverzeichnisverordnung (AVV) sind in dichten
Behéltern so zur Abholung bereitzustellen, dass sie unbefugten Personen nicht
zugénglich sind und Gefahrdungen flir Menschen bzw. Umwelt (z.B.
Gewdésserverschmutzung) ausgeschlossen sind (Art. 7 Abs. 2 Nr. 3 Landesstraf- und
Verordnungsgesetz - LStVG).

4. Altlasten

Im Planumgriff liegen sldlich der Werinherstralle westlich und é&stlich der
Gleisanlagen Altlastenverdachtsflachen. Es handelt sich um Altablagerungen. Bei
Bodenuntersuchungen wurden bis zu 6,5 m méchtige Auffiillungen angetroffen, die
teilweise erhbhte Gehalte an Mineralblkohlenwasserstoffen aufwiesen. Bei
orientierenden Untersuchungen des Bahndamms wurden z.T. deutlich erhéhte
Gehalte an PAK ermittelt. Norddstlich der Werinherstral3e befindet sich ein sanierter
Altstandort. Hier sind abfallrechtlich relevante Schadstoffgehalte im Untergrund
verblieben.

Gegen das geplante Vorhaben bestehen unsererseits nach derzeitigem
Kenntnisstand keine Einwédnde. Bei den BaumalRnahmen anfallender Gleisschotter
oder Bodenaushub sowie evtl. anfallende belastete Bausubstanz sind einer
schadlosen Entsorgung zuzufiihren.

1. Das Referat fiir Gesundheit und Umwelt, Sachgebiet Altlasten und Abbriiche, ist
mindestens drei Arbeitstage im Voraus schriftlich (iber den genauen Beginn von
Aushub- und Abbrucharbeiten zu informieren (Fax-Nr.: 233-47786). Zudem ist ein
verantwortlicher Ansprechpartner aus der Bauleitung zu benennen.

2. Bei der Planung und Durchfiihrung von Abbrucharbeiten sind zur Sicherstellung
einer getrennten Erfassung und schadlosen Entsorgung schadstoffbelasteter oder
geféhrlicher Materialien die Vorgaben der Arbeitshilfe ,Kontrollierter Riickbau:
Kontaminierte Bausubstanz - Erkundung, Bewertung, Entsorgung” (LfU 2003) zu
beachten.

3. Wird im Zuge der Abbruchmalinahme kontaminierte Gebé&udesubstanz (z.B.
Schwarzanstrich) angetroffen, so ist diese zu separieren und zur Festlegung
eines geeigneten Entsorgungsweges von einer fachkundigen Firma
schadstofftechnisch zu untersuchen.

4. Anfallender Erdaushub aus Auffiillbereichen ist zu separieren und von einem
fachkundigen Ingenieurbliro bzw. Labor reprdsentativ auf seine Schadstoffgehalte
zu untersuchen. Die Untersuchungsergebnisse sowie der angestrebte
Entsorgungsweg sind dem Referat fiir Gesundheit und Umwelt mitzuteilen.
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5. Wird bei Aushubarbeiten Material angetroffen, das nach Farbe, Geruch oder
Konsistenz nicht natiirlichem bzw. nicht dem im Rahmen der durchgefiihrten
Altlasterkundung festgestellten Material entspricht, so sind die Aushubarbeiten in
diesem Bereich unverziiglich einzustellen und das Referat fiir Gesundheit und
Umwelt zur Festlegung des weiteren Vorgehens zu informieren.

6. Evtl. auszuhebender Gleisschotter und Gleisunterbaumaterialien  sind
entsprechend dem Merkblatt ,Entsorgung von Gleisschotter® des Bayer.
Landesamtes fiir Umweltschutz (Information Abfallwirtschaft Nr. 26) zu
untersuchen und zu entsorgen.

7. Die Untersuchungsergebnisse geméall Punkt 4 - 6 sind dem Referat fiir
Gesundheit und Umwelt innerhalb von 12 Wochen nach Beendigung der
Aushubarbeiten vorzulegen.

8. Flir gefahrliche Abféalle/Aushubmaterial i.S.d. Kreislaufwirtschaftsgesetzes und der
Nachweisverordnung sind diesen Vorschriften entsprechend Nachweise zu
fiihren. Die Entsorgung ist durch Begleit-’Ubernahmescheine zu dokumentieren.

9. Eine gezielte Versickerung von Niederschlagswasser, z.B. mittels Rigolen,
Schéachten oder Mulden, durch belastete Bodenschichten ist aus
wasserwirtschaftlicher Sicht nicht zuléssig.

5. Schall- und Erschiitterungsschutz

Mit dem o.g. Vorhaben (Erneuerung der Uberfiihrung in vergréRerter lichter Weite
und den Einbau einer akustisch angepassten Unterschottermatte) besteht
grundsétzlich  Einverstédndnis;  die  erheblichen  Larmbeldstigungen  und
Erschiitterungseinwirkungen wéhrend der Bauzeit werden jedoch kritisch gesehen
und bediirfen einer besonderen Uberwachung.

Den Antragsunterlagen zur Genehmigungsplanung liegen als Unterlage 11.1 bis 11.3
Untersuchungen zu betriebs- und baubedingten Schall- und
Erschiitterungsimmissionen von emplan bei:

 Schalltechnische Untersuchung vom 14.10.2019

* Schalltechnische Untersuchung zu baubetrieblichen Ldrmimmissionen vom
16.10.2019

» Schalltechnische Untersuchung zu baubetrieblichen Erschlitterungsimmissionen
von 10/2019

Diese schall- und erschiitterungstechnischen Gutachten sind plausibel und
nachvollziehbar. Die jeweiligen Berechnungen und Bewertungen erfolgten nach den
einschléagigen Richtlinien, Normen und Verordnungen. Es werden MalBnahmen zur
Minimierung der baubedingten Schallimmissionen sowie ein Schutzkonzept gegen
die baubedingten Erschiitterungen vorgeschlagen.

Ergebnis:
 Betriebsbedingte Schallimmissionen (Verkehrsldrm - Stral3e und Schiene):

Sowohl die EU-Baumalnahme mit VergréBerung der lichten Weite als auch die damit
verbundene Anpassung bzw. Absenkung der Werinherstralle mit Verschiebung der
Fahrbahnrénder und Gradientendnderung stellen je einen erheblichen baulichen

Eingriff i.S. der Verkehrsldrmschutzverordnung - 16.BImSchV dar. Es war nun zu
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priifen, ob diese baulichen Eingriffe eine wesentliche Anderung darstellen und i.V.m.
den anzuwendenden Grenzwerten der 16. BImSchV LérmvorsorgemalRnahmen
auslésen. Der Gutachter zeigt detailliert auf, dass an keinem untersuchten
Wohngeb&ude durch die Erneuerung der EU sowie durch die damit verbundenen
strallenverkehrlichen Umbauten die Anspruchsvoraussetzungen auf Larmschutz
geméal3 16. BImSchV erfillt sind. MalBnahmen zum Lé&rmschutz im Rahmen der
Larmvorsorge sind somit nicht erforderlich.

» Baubedingte Schallimmissionen:

Die Untersuchung hat ergeben, dass es an den vier untersuchten mal3geblichen
Immissionsorten je nach Bauphase zu deutlichen Richtwertiiberschreitungen der
AVV Bauldrm tags und damit zu erheblichen Belastigungen kommen kann. Dies gilt
umso mehr fiir den Nachtzeitraum (an ca. neun Né&chten). Somit sind unbedingt
MaRnahmen zur Minderung des Bauldrms zu ergreifen.

Es wurden verschiedene Vorschlédge fiir grundsétzliche MalBnahmen (Punkt 12.) zur
Minderung des Bauldrms aufgezeigt, die aus unserer Sicht sinnvoll und auch

notwendig sind und It. Erlduterungsbericht (Unterlage 1) zum verpflichtenden
Bestandteil der Ausschreibung der Bauleistung gemacht werden.

Um die z.T. erheblichen Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte der AW Bauldrm
an den Wohngeb&uden auf ein absolutes Mindestmal3 zu reduzieren, ist ein Blindel
von Malnahmen erforderlich. Die unter Punkt 13 und 14 (Ziffer 1. bis 9.) der
Untersuchung vom 16.10.2019 (Seite 22ff) unterbreiteten Vorschldge zur Minderung
der Schallimmissionen sollten daher als Auflagen in die Plangenehmigung
tibernommen werden.

Dem Erlduterungsbericht ist auch zu entnehmen, dass in der derzeitig vorliegenden
Planung an insgesamt 27 Gebé&uden selbst eine Uberschreitung der 'grundrechtlichen
Zumutbarkeitsschwelle' von 70 dB(A) tags und 60 d(A) nachts nicht ausgeschlossen
werden kann. Fir diese wird Ersatzwohnraum angeboten und bereitgestellt (Punkt 14
Ziffer 7.und 8.).

Weitergehende MalBnahmen sind kontinuierlich in den weiteren Planungs- und
Durchfiihrungsphasen zu erarbeiten und umzusetzen.

(Hinweis: In der vorliegenden Untersuchung fehlen die Anlagen 1 bis 6. Diese sollten
nachgereicht werden.)

« Baubedingte Erschiitterungsimmissionen:

Der Gutachter kommt zu dem Ergebnis, dass an den im unmittelbaren
Einwirkungsbereich der Baumallnahme liegenden  Gebéduden bei den
erschiitterungsintensiven Verbau- und Verdichtungsarbeiten relevante
Erschiitterungsimmissionen nicht ausgeschlossen werden kbénnen und damit
erhebliche  Beldstigungen und Beeintréchtigungen wé&hrend der Bauzeit
wahrscheinlich sind. Auch Gebédudeschaden kénnen nicht ausgeschlossen werden.

Hierzu werden neun MalRnahmen vorgeschlagen, Punkt 10 des o.g. Gutachtens, die
It. Erlduterungsbericht umgesetzt werden, jedoch aus unserer Sicht ebenfalls in die
Plangenehmigung als Auflagen (ibernommen werden sollten.
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5. Untere Naturschutzbehérde (UNB)

Wir bitten, die im Landschaftspflegerischen Begleitplan dargestellten MaBnahmen im
Beschluss festzusetzen.

Dariiber hinaus bitten wir Sie, eine Okologische Baubegleitung einzusetzen und der
UNB zu benennen.

6. Radverkehr

Wir weisen darauf hin, dass der Querschnitt der geplanten Radwege nicht den
Vorgaben des Radentscheides der Landeshauptstadt Miinchen entspricht. Gemald
dem Beschlusse der Vollversammlung vom 18.12.2019 (Sitzungsvorlagen-Nr. 14 - 20
/V 15585), Punkt 2.2.5 soll bei der Erneuerung EU WerinherstraBe durch das
Baureferat gepriift werden, inwieweit noch eventuelle Anpassungen gemal3
Radentscheid méglich sind (a.a.O., S.39).

Nach Einschétzung der Abteilung Verkehrsplanung kann eine Verbreiterung der
Radwege durch eine Verschmélerung der jeweils rechten Fahrspur von 3,560 m auf
die Regelbreite von 3,25 m erreicht werden, nicht jedoch durch eine Verringerung der
Gehweg breiten, da diese mit 2,60 m ohnehin ein Mindestmal3 aufweisen. Auch
mochten wir darauf hinweisen, dass bei Radwegeunterfiihrungen eine Hbhe von
3,00m (vorliegende Planung: 2,50 m) anzustreben ist (vgl. FGSV ERA 2010,
Kap. 5.3/ S.59).

7. Beteiligung der Bezirksausschiisse 16 und 17

1. Der Bezirksausschuss 16 Ramersdorf-Perlach nimmt die Plane fiir das Vorhaben
zur Erneuerung der Eisenbahniiberfiihrung (EU) iiber die Werinherstra3e auf der
Strecke 5551 von Miinchen Ost nach Deisenhofen zur Kenntnis.

2. Der Bezirksausschuss 17 Obergiesing-Fasangarten stimmt den Planungen unter
der Mal3gabe einer rechtzeitigen und umfassenden Information der betreffenden
Anwohnerinnen durch die DB und das Baureferat unter Einbeziehung des
Bezirksausschusses 17 zu.

Entscheidung der Planfeststellungsbehérde:

e Zui)

Eine Entscheidung ist nicht erforderlich. Die Vorhabentragerin sicherte mit Schreiben

vom 24.06.2020 die Einhaltung der Forderungen zu.
e Zu?2)

Sie versprach ebenfalls mit 0.g. Stellungnahme die Bestimmungen der DIN 18920 und
die RAS LP 4 in der jeweils gultigen Form zu beachten und hinsichtlich des
StraRenbegleitgriins das Unterhaltungssachgebiet G312 rechtzeitig miteinzubeziehen.

Eine Entscheidung der Planfeststellungsbehdrde ist demnach nicht notwendig.
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Zu 3)

Die Planfeststellungsbehérde muss vorliegend nicht entscheiden. Die
Vorhabentragerin stellte in ihrer RUckaufierung klar, dass bauzeitlich die
Feuerwehrzufahrt zum Gebaude Werinherstralle 91 — Wohnanlage ,St.-Martin-Str.
Sid“ nordéstlich der EU zwar gesperrt sei, als Alternative stiinde die Zufahrt hinter
dem Gebaude zur Verfigung. Diesbezlgliche Abstimmung mit der Branddirektion

und dem Eigentiimer wurden seitens der Landeshauptstadt Minchen geflhrt.
Zu4.1)

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen, eine Entscheidung ist nicht
erforderlich.

Zu 4.2)

Die Hinweise auf die potentielle Verwechslungsgefahr von Rauhautfledermausen und
Weillrandfledermausen werden zur Kenntnis genommen. Wie die Vorhabentragerin
bereits in ihrer RickauRBerung darlegte, sind zudem samtliche Flachen des
Bauumgriffs, einschliel3lich aller bauzeitlich beanspruchten Flachen, in der
verfahrensgegenstandlichen Planung dargestellt und bericksichtigt, vgl. Kapitel 7
planfestgestellte Unterlage 10.1 — Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) mit
integrierter Artenschutzprifung und planfestgestellte Unterlage 10.2 — Bestands- und
Konfliktplan.

Im Untersuchungsgebiet befinden sich dariber hinaus weder Flie®- noch
Stillgewasser, vgl. Kapitel 1.3 LBP. Amphibien und Reptilien wurden im Planbereich
daher nicht gefunden, s. Kapitel 3.2.2 und 5 LBP sowie Kapitel 4.1.1 und 7.2
planfestgestellte Unterlage 10.5 - Untersuchung zur speziellen
artenschutzrechtlichen Prufung. Die Vorhabentrégerin sicherte dennoch zu,
entsprechende artspezifische Malnahmen zur Vermeidung von Zugriffsverboten
nach § 44 Abs. 1 BNatSchG zu ergreifen, sofern dies erforderlich werden sollte.
Dartber hinaus wirden Wiederherstellungs- und Kompensationsmalinahmen

ergriffen werden.
Eine Entscheidung der Planfeststellungsbehdérde ist demzufolge nicht erforderlich.
Zu 4.3)

Die Vorhabentragerin sicherte in ihrer Stellungnahme zu, allen Forderungen
nachzukommen und diese im Rahmen der Ausschreibung der Baumalinahme zu
bertcksichtigen. Bereits im Erlauterungsbericht — planfestgestellt Unterlage 1 — (vgl.

Ziff. 9.2.4 — Schutzgut ,Boden“ — und 10.5 — Entsorgung von Aushub- und
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Bodenmaterial) stellte sie zudem klar, anfallende Abfalle gem. dem vorgelegten
Boden- und Verwertungskonzept (BoVEK) — Unterlage 12.2 — zu behandeln und das
genannte Merkblatt ,Entsorgung von Gleisschotter” des Bayerischen Landesamtes

fur Umweltschutz (Information Abfallwirtschaft Nr.26) zu beachten.

Eine Entscheidung ist aufgrund dessen und der Zusicherung der Antragstellerin
vorliegend entbehrlich. Die Planfeststellungsbehdrde weist Uberdies auf die

Nebenbestimmung A.4.2 und den Hinweis nach A.9 hin.
e Zudld)

Eine Entscheidung kann vorliegend unterbleiben. Die Vorhabentragerin stand bereits
wahrend der Erstellung der Planunterlagen in Kontakt mit dem Referat fir
Gesundheit und Umwelt der Stadt Minchen. Wie bereits ausgefuhrt, legte sie bereits
im Erlauterungsbericht dar, dass alle Aushub- und Abbruchmaterialien nach
Fraktionen getrennt bauseits bereitgestellt, in situ beprobt und entsprechend des
Beprobungsergebnisses fachgerecht entsorgt oder ggf. wiederverwendet werden.
Holzschwellen und Gleisschotter werden mangels fehlender Wiedereinbaufahigkeit
sogleich entsorgt. Ferner wird das o.g. Merkblatt zur Entsorgung von Gleisschotter

beachtet, vgl. oben.

Die Vorhabentragerin wird an dieser Stelle nochmals ausdricklich auf ihre
Zusicherung hingewiesen, dass der anfallende und separierte Erdaushub aus den
Auffillbereichen von einem fachkundigen Ingenieurbliro bzw. Labor auf
Schadstoffgehalte zu untersuchen ist und die Ergebnisse sowie der angestrebte
Entsorgungsweg dem Referat fur Gesundheit und Umwelt mitzuteilen ist. Ferner das
genannte Referat zu informieren, sollten nicht zu erwartende Materialien angetroffen

werden und die Arbeiten unverzuglich einzustellen. Vgl. Hinweis A.9.

Hinsichtlich des Hinweises, dass eine gezielte Versickerung von Niederschlagwasser
mittels Rigolen, Schéachten oder Mulden durch belastete Bodenschichten aus
wasserwirtschaftlicher Sicht nicht zulassig sei, flhrte die Vorhabentragerin in ihrer
Rickaulerung glaubhaft aus, dass eine Versickerung uneingeschrankt méglich sei.
So wurde nach Aussage der Vorhabentragerin im Oktober 2018 eine zusatzliche
Bodenuntersuchung im Bereich des geplanten Versickerungsschachtes sudwestlich
der EU durchgefiihrt. Im Rahmen dessen wurden drei Umweltproben durch eine
Kleinrammbohrung in einer Tiefe von 6 m unter Gelandeoberkante (GOK)
entnommen und untersucht. In der geplanten Tiefe von mind. 3 m ist demzufolge eine
Versickerung von Niederschlagswasser zuldssig. Eine Entscheidung ist aufgrund
dieser glaubhaften Aussage vorliegend entbehrlich.
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Zu 4.5)

MaRnahmen im Rahmen der Larmvorsorge zum Schutz gegen Verkehrslarm sind —
auch nach erfolgter 1. Tektur — nicht erforderlich. Dem stimmte die Landeshauptstadt
Minchen sowohl in ihrer ersten Stellungnahme vom 20.02.2020 als auch in ihrer

zweiten vom 22.01.2021 zu.

Ferner werden die Hinweise bzw. Forderungen der Landeshauptstadt Minchen
hinsichtlich baubedingter Schall- und Erschitterungsimmissionen zur Kenntnis
genommen. Eine Entscheidung kann allerdings unterbleiben. Die Vorhabentragerin
wird den Forderungen, sofern keine naheren Ausflihrungen bereits im

Erlauterungsbericht getatigt wurden, laut ihrer Ruckauflterung entsprechen.
Zu 5)

Die MaRnahmen des LBP - planfestgestellte Unterlage 10 — sind bereits im
Erlauterungsbericht genannt. Dartber hinaus ist zu berlcksichtigen, dass der LBP
selbst Bestandteil der Planunterlagen ist, der von der Vorhabentragerin verbindlich
umzusetzen ist. Eine Entscheidung der Planfeststellungsbehérde ist insofern nicht

erforderlich.
Zu 6)

Den Forderungen der Stadt Minchen wurde bereits im Zuge der Anpassungen der 2.

Tektur entsprochen, vgl. B.1.3.c.
ZuT)

Die Kenntnisnahme und Zustimmung der Bezirksausschisse 16 und 17 werden zur

Kenntnis genommen.

b. Landeshauptstadt Miinchen, Stellungnahme vom 22.01.2021, oh. Az.

Die Stellungnahme der Landeshauptstadt Miinchen vom 20.02.2020 gilt weiterhin.
Des Weiteren bitten wir darum, zuklinftig darauf zu achten, dass die Darstellung des
Begleitgriins lesbar / erkennbar ist. Dies war im Plan 13.1 vom 17.12.2020
(Legendenpunkte Baumbestand und zu féllender Baum) in der Draufsicht leider nicht
der Fall. Die Landeshauptstadt Miinchen nimmt zu Tekturen 1 und 2 wie folgt
Stellung:

1. Inmissionsschutzrechtliche Belange

Anlass fiir die Tektur 1 ist die gednderte Planung der Ausfiihrung der Briicke als
Stahlbetonkonstruktion (bisher Stahlkonstruktion). Die Gleise liegen im Schotterbett
nun auf einer Betontragplatte.
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Dadurch wurde eine Uberarbeitung des Schallgutachtens notwendig. Der Gutachter
zeigt Folgendes auf: Aufgrund des Einsatzes der - gegeniiber dem Bestand -
ldrmédrmeren Oberbauform (Betontragplatte statt Stahltragplatte) entstehen keine
Anspriiche auf LdrmschutzmalBnahmen nach 16. BImSchV. MalBnahmen zum
Larmschutz im Rahmen der Ldrmvorsorge sind somit nicht erforderlich.

2. Beteiligung der Bezirksausschiisse 16 und 17
Die Vorhabentrdgerin wird aufgefordert friihzeitig und ausreichend die
Umgebungsbevilkerung liber mogliche Larmbelastigungen u.&. zu informieren.

Entscheidung der Planfeststellungsbehorde:

o Zu1)

Die Aussage der Landeshauptstadt Minchen vom 22.01.2021 wird zur Kenntnis

genommen.
e Zu?2)

Eine Entscheidung der Planfeststellungsbehérde ist nicht erforderlich. Die betroffenen
Anwohner werden (ber die Bautatigkeit und Uberschreitungen der
Immissionsrichtwerte aus der AVV Baularm informiert. Kontaktdaten der
Ansprechstelle werden bereits vorab kommuniziert. Diese ist zudem wahrend
larmintensiver Arbeiten rund um die Uhr erreichbar. Vgl. Erlauterungsbericht —

planfestgestellte Unterlage 1.

B.4.4.2 Stadtwerke Miinchen — SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG, Stellungnahme
vom 28.01.2020, oh. Gz.

Von der Erneuerung der Eisenbahnliberfiihrung haben wir mit lhrem Schreiben vom 3.
Januar 2020 Kenntnis genommen und nehmen hierzu wie folgt Stellung.

Unsere Versorgungsanlagen sind aus den beiliegenden Bestandsplénen (Erdgas
grdn, Strom rot und Wasser blau dargestellt) zu ersehen und wir sind wie folgt von den
geplanten MalRnahmen betroffen.

Erdgas

Entlang der Werinherstral3e verlduft unsere Erdgashochdruckleitung E-021 DN 150.
AuBerhalb der EU verlduft die Erdgashochdruckleitung unterhalb des Gehwegs und im
Bereich der EU unterhalb der sidlichen Fahrbahn. Der Abstand der Leitung zum
bestehenden Widerlager betrdgt ca. 3,00 m. Die Leitung muss aufgrund der
MaBBnahmen umgelegt und den neuen Gegebenheiten angepasst werden. Der
Umlegungsantrag fiir die Erdgashochdruckleitung ist bei unserem Mitarbeiter [Namen
zum Schutz personenbezogener Daten entfernt] schriftlich einzureichen. Nach
Beendigung der Baumallnahme, wird die Leitung zonengerecht im Spartenraum
unterhalb der Geh- und Radwege riickverlegt.
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Entlang der Werinherstral3e verlduft ebenfalls unsere Erdgasniederdruckleitung DN
150. Der Abstand der Leitung zum bestehenden Widerlager betrégt ca. 3,0 m. Ostlich
der EU (1.d.B.) ca. 20 m von der Gleisachse entfernt, steht im Mittelstreifen die KKS-
Messstelle 3694 zur Uberwachung des kathodischen Korrosionsschutzes an den
Gasniederdruckleitungen. Eine weitere KKS-Messstelle mit der Nr. 1487 steht éstlich
der EU neben dem nérdlichen Gehweg. Der Abstand zum Bauwerksfliigel betrdgt ca.
4.5m.

Die Leitung wird bauzeitlich provisorisch verlegt und gesichert. Im Anschluss an die
BaumalBnahme wird die Leitung endgliltig zonengerecht im Bereich des siidlichen
Geh und Radwegs verlegt. Die KKS-Messstellen werden bauzeitlich zuriickgebaut und
nach der Baumalinahme wiederhergestellt.

Fernwérme
Fernwérmeversorgungsanlagen sind von der Mal3nahme nicht betroffen.
Strom

Unsere Stromversorgungsleitungen verlaufen in den nérdlichen und sidlichen
Gehwegen der WerinherstraBe. Die Leitungen werden bauzeitlich in provisorische
Spartenkorridore verlegt und gesichert bzw. werden soweit mdéglich bauzeitlich
stillgelegt. Im Anschluss an die Baumallnahme werden die Stromleitungen in die
endgliltigen Spartenkorridore im Bereich der Geh und Radwege verlegt.

Wasser

Unsere Hauptwasserleitung HW10 DN 800 aus Stahl verlauft entlang der nérdlichen
Fahrbahninnerhalb der Werinherstral3e, mit einem Abstand von ca. 4,25 m zum
bestehenden Widerlager. Die Hauptwasserleitung muss in lhrer jetzigen Lage
belassen werden und muss mit entsprechenden Mallnahmen wédhrend und nach
Beendigung der BaumalRnahme gesichert werden. Die MalBnahmen sind bereits im
Erlauterungsbericht mit aufgenommen worden.

Unsere Wasserversorgungsleitung DN 300 Eine entlang der nérdlichen Fahrbahn
innerhalb der WerinherstralBe, verlduft mit einem Abstand von ca. 1,0 m zum
bestehenden Widerlager. Die Wasserleitung muss bauzeitlich stillgelegt werden. Nach
Beendigung der Baumalinahme wird die Leitung in einen neuen Spartenkorridor
unterhalb der Geh- und Radwege verlegt. Die Lage im Endzustand ist mittels der
festgelegten Zonenprofile vorgegeben.

Allgemeines

Die stillgelegten Leitungen innerhalb der BaumalBnahme werden im Zuge der
Umsetzung riickgebaut.

Bei den Planungen und der Terminfestlegung fiir den Baubeginn ist unbedingt zu
berticksichtigen, dass wir fiir die Umlegungen unserer Versorgungsanlagen eine
Vorlaufzeit von bis zu 6 Monaten bendétigen.

Die vorhandenen Uberdeckungen unserer Versorgungsanlagen diirfen sich durch
bauliche MaBnahmen sowie Geldndemodellierungen nicht verdndern.

Generell diirfen geplante Baumalinahmen aller Art, Anpflanzungen von Bdumen und
tiefwurzelnden Strduchern sowie die Einrichtung der Bereitstellungsflachen usw. im
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Bereich unserer Versorgungsanlagen nur nach vorheriger értlicher Einweisung in den
Leitungsbestand durch unsere Aufgrabungskontrolle begonnen werden.

Notwendige  Setzungsmessungen  wéhrend  der  Bauphase sind  vom
Malnahmenverursacher zu (bernehmen. Im Schadensfall z.B. durch Setzungen,
Erschiitterungen und Freilegungen unserer Versorgungsleitung sind diese auf Kosten
des MalRnahmentrégers zu erneuern.

Nachtrégliche Spartensicherungen und -verlegungen bei Erstellung von Baugruben
kénnen bauablaufbedingt nicht ausgeschlossen werden. Die Kosten hierfiir sind zu
100 % vom Mal3nahmentrdger zu libernehmen.

Die Kosten fiir die spartenbedingten Umlegungsmal3nahmen sind vom Bautrdger zu
tibernehmen.

Wir bitten Sie wunsere Auflagen und Angaben zu den vorhandenen
Versorgungsleitungen zu beachten und bei ihren weiteren Planungen berlicksichtigen.

Entscheidung der Planfeststellungsbehorde:

Die Vorhabentragerin sicherte zu, die Hinweise der Stadtwerke Miinchen zu beachten
und erforderliche  MalRnahmen  abzustimmen. Eine Entscheidung der

Planfeststellungsbehoérde ist damit vorliegend entbehrlich.

B.4.4.3 Deutsche Telekom Technik GmbH, Stellungnahme vom 07.02.2020, oh. Gz.

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. 8 68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen
abzugeben.

1. Zu o.g. Planfeststellungsverfahren nehmen wir wie folgt Stellung:

Im dargestellten Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom.
Anderungen, Baumanahmen oder Planungen zu BaumaRnahmen sind zurzeit nicht
vorgesehen.

Einen Lageplan mit unseren eingezeichneten Telekommunikationsanlagen haben wir
beigefiigt.

Zeichen und Abkirzungen im Lageplan sind in der darin eingefiigten Legende zu
entnehmen. Bitte beachten sie: Der (ibersandte Lageplan ist nur fiir Planungszwecke
geeignet, ansonsten ist er unverbindlich.

Im Planbereich sind Anderungen an den Verkehrswegen vorgesehen, die vorhandene
Telekommunikationslinien beeintréchtigen. Diese Anderung an den Verkehrswegen
erfolgt urséchlich nicht aus strallenbaulastspezifischen Griinden, sondern auf Grund
einer BaumalBnahme der DB Netz AG.

Fiir diese Anderung besteht fiir die Telekommunikationslinien der Telekom keine
Folgepflicht aus § 72 Telekommunikationsgesetz (TKG), so dass Telekom die
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Anpassung bzw. die Verlegung der TK-Linien nicht auf eigene Kosten durchzufiihren
hat.

Wir beantragen, dem Trdger des Vorhabens aufzuerlegen, die Kosten der Telekom fiir
die Sicherung / Anderung / Verlegung ihrer TK-Linien aufgrund des geplanten
Vorhabens im erforderlichen Umfang zu tragen.

2. Fiir Spartenbesprechungen zur Sicherung / Anderung / Verlegung der TK-Linien
setzen sie sich bitte friihzeitig (mindestens 6 Monate vor Baubeginn) mit unserer
Planungsabteilung (Kontaktaufnahme (iber Fertigungssteuerung, Tel.: 089 54550
7230 od. E-Mail: T_NL_Sued _PTI25_FS@telekom.de) in Verbindung.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Beschédigungen der vorhandenen
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im
Falle von Stérungen) der ungehinderte Zugang zu. den Telekommunikationslinien
jederzeit méglich ist. Insbesondere missen Abdeckungen von Abzweigkédsten und
Kabelschédchten sowie oberirdische Gehéduse soweit freigehalten werden, dass sie
gefahrlos gedffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden kénnen.

Entscheidung der Planfeststellungsbehoérde:

e Zui)

Hinsichtlich der Kostentragung verweist die Vorhabentragerin gegenlber der
Deutschen Telekom Technik GmbH auf die gesetzliche Regelung des § 12 Nr. 2
Eisenbahnkreuzungsgesetz (EBKrG).

Die Kostentragung wird grds. mangels planungsrechtlicher Relevanz abseits des
Planfeststellungsverfahren entschieden. Eine Entscheidung ist demnach entbehrlich.
Die Vorhabentragerin gibt auRerhalb ihrer Zustandigkeit dennoch den Hinweis, dass
es sich vorliegend um keine MaRnahme i.S.d. § 3 Nr. 3 EBKrG, sondern um eine
Erhaltungsmalnahme i.S.d. § 14 Abs. 1 und 3 EBKrG handelt. Die Erhaltung umfasst
gem. §14 Abs. 1 S. 2 EBKrG sowohl die laufende Unterhaltung als auch die

Erneuerung der EU.

MaRnahmen nach § 3 EBKrG liegen nur dann vor, wenn und soweit die Sicherheit
oder Abwicklung des Verkehrs sie erfordern (Marschall/Schweinsberg,
Eisenbahnkreuzungsgesetz — Kommentar zum Gesetz Uber Kreuzungen von
Eisenbahnen und Stralen zur 1. Verordnung Uber die Kosten von Mallhahmen nach
dem Eisenbahnkreuzungsgesetz, 6. Aufl. (2018), § 3 Rn. 20. Grundsatzlich muss also
eine unmittelbare verkehrliche Ursache die Mallhahme im Kreuzungsbereich
begriinden, vgl. Marschall/Schweinsberg, Eisenbahnkreuzungsgesetz, Rn. 44; VG
Munster Urteil vom 10.08.2007 — 10 K 1556/06. Baumalnahmen nach § 3 EBKrG sind

damit solche, die die bestehende Kreuzung in Bezug auf Sicherheit und Abwicklung
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des Verkehrs gegeniber dem  bisherigen Zustand verbessern, vgl.

Marschall/Schweinsberg, Eisenbahnkreuzungsgesetz, Rn. 112.

Ein Fall nach § 3 EBKrG liegt daher gerade nicht vor, wenn eine Kreuzung aus
anderen Grinden geandert werden muss. Im verfahrensgegenstandlichen Verfahren
muss die EU Uber die Werinherstraie aufgrund des Erreichens ihrer technischen und
wirtschaftlichen Nutzungszeit erneuert werden, vgl. B.4.1. Im Rahmen dieser
Erneuerung wird die EU damit zwar der technischen Entwicklung angepasst und
Mangel beseitigt, es entstent aber keine aus verkehrlichen Gesichtspunkten
verbesserte Kreuzungsanlage. Die Tauglichkeit dieser fir den Verkehr wird folglich
nicht erhoht. Es wird in erster Linie der Status Quo, wenn auch dem Stand der

Technik angepasst, erhalten.

Es handelt sich demzufolge aus Sicht der Planfeststellungsbehérde um eine
Baumalnahme nach § 14 Abs. 1 und 3 EBKrG. Die Kostentragung wirde sich
demnach nach § 14 Abs. 1 S. 1 EBKrG richten. Diese ist allerdings nicht Gegenstand
dieses Bescheids, sondern muss im Nachgang zwischen der Vorhabentragerin und

dem Trager der StraRenbaulast im Einzelnen geklart werden.

e Zu2)

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Vorhabentragerin sicherte mit
Schreiben vom 24.06.2020 zu, der o.g. Forderung zu entsprechen. Ferner wird um

Beachtung des Hinweises A.9 gebeten.

B.4.4.4 COLT Technology Services GmbH, Stellungnahme vom 13.01.2020, oh. Gz.

Hemminger Ingenieurgesellschaft mbH bearbeitet die Anfrage vom 03.01.2020 im
Auftrag der COLT Technology Services GmbH.

In dem oben genannten Bereich befinden sich Anlagen der Colt Technology
Services GmbH.

Bei Aufgrabungsarbeiten in diesem Bereich sind folgende Punkte zu beachten:
1. 5 Arbeitstage vor Baubeginn muss lhre Aufgrabung schriftlich angezeigt werden.

2. Durch eine ausreichende Anzahl von Probeschlitzen ist die tatsdchliche Lage der
Colt -Trasse zu ermitteln.

3. Generell ist eine Uberbauung unserer Anlage nicht zuléssig. Die Schéchte miissen
Jederzeit zugénglich bleiben.

Sollte es zu einer Stérung an unseren Anlagen kommen und eine unzuldssige
Uberbauung unsere schnelle Schadensbeseitigung verhindern, so werden Ihre
Anlagen ohne jede Ankiindigung und Ubernahme irgendwelcher Kosten ausgebaut.
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Wir weisen insbesondere darauf hin, dass stillgelegte Gasrohre nicht ausgebaut
werden dlirfen, Colt-Trassen kénnen sich auch in stillgelegten Gasrohren befinden.

Entscheidung der Planfeststellungsbehérde:

Eine Entscheidung ist vorliegend nicht erforderlich. Die Vorhabentragerin sicherte mit
Schreiben vom 24.06.2020 zu, der Forderung der COLT Technology Services AG zu
entsprechen und die erforderlichen Malinahmen abzustimmen; des Weiteren zu
prufen, ob im Baufeld stillgelegte Gasrohre betroffen sein kénnten. Auf den Hinweis

A.9 wird zudem hingewiesen.

B.4.4.5 Sachgebiet 50 (Technischer Umweltschutz) — Regierung von Oberbayern

a. Sachgebiet 50 — Stellungnahme vom 27.02.2020, Az. 73-U8710.1-2012/4-8

Die Priifung der vorgelegten Unterlagen auf Vollstdndigkeit und Plausibilitat gem.
UMS vom 31.10.2012, Az. 73-U8710.1-2012/4-8 ergab Folgendes:

Es wird davon ausgegangen, dass die Anderung der WerinherstraBe Teil der
vorliegenden Planfeststellung ist.

Baubedingte Auswirkungen:

1. Larm:

Den Planunterlagen liegt eine schalltechnische Untersuchung zur Abschétzung der
baubetrieblichen L&rmimmissionen bei (Unterlage 11.2, Projekt-Nr. 2018 1187 vom
16.10.2019, emplan). Gemdél3 den Ausflihrungen der Untersuchung betréagt die
geplante Bauzeit 11 Monate. Folgende Bautétigkeiten wurden in der Untersuchung
betrachtet:

o Erdbauarbeiten

e Verbau-/Griindungsarbeiten
o Betonagearbeiten

e Gleisbauarbeiten

e Strallenbauarbeiten

Diese Bautétigkeiten sollen hauptséchlich in der Tagzeit (07:00 bis 20:00 Uhr)
stattfinden. Einzelne Bautétigkeiten miissen aber auch nachts (20:00 bis 07:00 Uhr)
in voraussichtlich 9 Néchten (Sperrpausen) stattfinden.

Bei den fiinf geplanten im Gutachten betrachteten Bautétigkeiten sind sowohl in der
Tagzeit als auch in der Nachtzeit erhebliche Uberschreitungen der
Immissionsrichtwerte der AVV Baulédrm, zum Teil im gesundheitsgefédhrdenden
Bereich, zu erwarten.

Fiir die Zeitrdume, in denen die Durchfiihrung Ilarmintensiver Arbeiten mit
Beurteilungspegeln im gesundheitsgefdhrdenden Bereich geplant ist, ist eine
Hotelunterbringung bzw. Ersatzwohnraum anzubieten.

Seite 36 von 48




Planfeststellungsbeschluss gemaR § 18 Abs. 1 AEG fiir das Vorhaben ,Erneuerung der Eisenbahniiberfihrung
WerinherstralRe®, Bahn-km 1,633 der Strecke 5551 Miinchen Ost - Deisenhofen, Az. 651pp(i/005-2018#026, vom 09.06.2021

Die o.g. schalltechnische Untersuchung unter Ziffer 12 und 13 (s. S. 21 ff.) und der
Erlduterungsbericht unter Ziffer 9.2.1 enthalten bereits MalBnahmen und Vorschlédge
zum Larmschutz fiir die Bauzeit. Diese sind aus Sicht des Sachgebietes 50 zwingend
zu beachten und zu beauflagen.

Zusétzlich zu den Anforderungen der schalltechnischen Untersuchung und des
Erlduterungsberichts  (s.0.) gelten die nachfolgenden, z. T. bereits im
Erlduterungsbericht und der o.g. Schalltechnischen Untersuchung genannten
Anforderungen:

e Es gelten die Bestimmungen der 32. BImSchV (Gerdte- und
Maschinenldrmschutzverordnung).

o Die eingesetzten Baumaschinen miissen (soweit einschldgig) den
Anforderungen der Richtlinie 2000/14/EG Stufe Il, geéndert durch die
Richtlinie 2005/88/EG, entsprechen.

e FEs sind die Anforderungen der AVV  Bauldrm  (Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Bauldrm) einzuhalten.

e Fir die Baustelleneinrichtungs- und die Bereitstellungsflachen gelten die
Bestimmungen der AVV Baulérm und der 32. BImSchV (Geréte- und
Maschinenldrmschutzverordnung) entsprechend.

o Der Baubetrieb ist regelméflig nur in der Tagzeit (7:00 — 20:00 Uhr)
vorzusehen. Notwendige Bauarbeiten in der Nachtzeit oder an Sonn- und
Feiertagen, sind auf ein betrieblich unabdingbares Mindestmall zu
beschrénken.

e Vor larm- und erschiitterungsintensiven Bauphasen sind die Anwohner in
geeigneter Form zu informieren.

e FEs ist ein Immissionsschutzbeauftragter zu benennen. Dieser fungiert als
Ansprechpartner fiir die Anwohner, (berwacht die Baustelle unter
Durchfiihrung von Larmmessungen und veranlasst ggf. notwendige
L&rmminderungsmal3nahmen.

e Anwohnern, bei denen durch den Baustellenldrm Beurteilungspegel auftreten,
die den Bereich der Gesundheitsgefahr lberschreiten (70 dB(A) zur Tagzeit
und. 60 dB(A) zur Nachtzeit), ist die Bereitstellung von Ersatzwohnraum oder
eine Hotelunterbringung anzubieten (s. S. 14 des Erlduterungsberichts).

e Zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte der AVV Baulédrm bzw. Minimierung
der Léarmeinwirkungen sind die Mobglichkeiten zur Schallminderung
(insbesondere der Einsatz schalloptimierter Baumaschinen und -verfahren,
die Aufstellung mobiler Schallschutzwénde usw.) vollstdndig auszuschépfen.

o Die Auswirkungen durch den baustellenbedingten Fahrverkehr sind soweit wie
moglich zu reduzieren.

Anmerkung:

o Gemdl Erlauterungsbericht betrdgt die gesamte Bauzeit fiir die 2021/2022
geplante Baudurchfiihrung ca. 19 Monate. Woher kommt die Diskrepanz zur
schalltechnischen Untersuchung (hier: 11 Monate).

o Auf Seite 16 in der Untersuchung im letzten Absatz heif3t es ,... (an bis zu 0
Né&chten) ...", hier miisst es h. E. ... (an bis zu 9 Né&chten) ...“ heil3en.
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2. Erschiitterungen:

Den Planunterlagen liegt eine erschlitterungstechnische Untersuchung zur
Abschétzung der baubetrieblichen Erschiitterungsimmissionen vor (Unterlage 11.3,
Projekt-Nr. 2018 1187, Bearbeitungsstand 10/2019, emplan). Entsprechend den
Ausfiihrungen unter Ziffer 10 (s. S. 20) kommt die Untersuchung zu dem Ergebnis,
dass an den Gebéuden nérdlich der Baustelle erhebliche Beldstigungen auftreten
kénnen. Zudem besteht bei Rammarbeiten im Bereich der WerinherstraBe das
Risiko, dass Setzungen auftreten.

Daher sind die MalBnhahmenvorschlége unter Ziffer 10 der o. g. Untersuchung (s. S.
20 ff.) und des Erlduterungsberichts unter Ziffer 9.2.1 (s. S. 14 ff.) zwingend zu
beachten und zu beauflagen.

Zusétzlich zu den Anforderungen der erschiitterungstechnischen Untersuchung und
des Erlduterungsberichts (s.0.) gelten die nachfolgenden, z. T. bereits im
Erlduterungsbericht und der o0.9. erschiitterungstechnischen Untersuchung
genannten Anforderungen:

e Tandemwalzen oder Walzenziige diirfen entsprechend der Ausfiihrung im
Gutachten (s. S. 17 dritter Absatz) nur mit einer Arbeitsfrequenz von 30 Hz
oder héher eingesetzt werden.

e Die Anforderungen der DIN 4150 Teil 2 vom Juni 1999 (Erschiitterungen im
Bauwesen— Einwirkungen auf Menschen in Gebduden) und der DIN 4150
Teil 3 vom Februar 1999 (Erschiitterungen im Bauwesen — Einwirkungen auf
bauliche Anlagen) sind zu beachten.

e Vor Beginn und nach Abschluss der BaumalBnahmen ist eine gebdude- und
anlagentechnische Beweissicherung durchzufiihren, um etwaige baubedingte
Schéden und Verdnderungen an Gebéduden und Anlagen festzustellen.

e Bei schwingungsintensiven Bauarbeiten sind Erschiitterungsmessungen
durchzufiihren und bei Uberschreitung der Anhaltswerte der o. g. DIN-Normen
AbhilfemalBnahmen zu treffen.

Anmerkung:
e Auf Seite 8 erster Absatz wird angemerkt, dass es sich hier um eine
erschlitterungstechnische Begutachtung handelt.

3. Luft:

Wéhrend der Bauphase kommt es im Wesentlichen zu relevanten

Schadstoffemissionen an Staub (Bautétigkeiten, Baumaschinen, Zwischenlagerung

von Material) und  Stickstoffdioxid  (Motoren der Baumaschinen und

Baustellenfahrzeuge). Diese sind zum Schutz der Anwohner soweit mdglich zu

minimieren. Die gegensténdliche MalBnahme befindet sich im Stadtgebiet Miinchen

und somit im Geltungsbereich des Luftreinhalteplans Miinchen. Dementsprechend ist

die Bayerische Verordnung zur Verbesserung der Luftqualitdt in Luftreinhaltegebieten

(Bayerische Luftreinhalteverordnung — BayLuftV) einzuhalten.

Beziiglich der baubedingten Auswirkungen auf die Luftschadstoffbelastung wird auf

Folgendes hingewiesen:

e Die baubedingte Staubbelastung ist durch geeignete MinderungsmalBnahmen

(z.B. ausreichende Befeuchtung bei staubenden Arbeiten,
Befeuchtung/Abdeckung von Kies- und Sandlagerungen etc.) soweit méglich
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zu reduzieren. Hierbei ist das Merkblatt ,MaBnahmen zur Vermeidung und
Verminderung von Emissionen auf Baustellen“ zu beachten (siehe Anlage).

o Es wird empfohlen, die derzeit auf dem Markt befindlichen emissionsdrmsten
Baumaschinen einzusetzen. Hierauf ist bereits bei der Vergabe zu achten
(siehe angefiigtes Merkblatt ,MalBnahmen zur Vermeidung und Verminderung
von Emissionen auf Baustellen®). Als emissionsrelevante Mindestvorgaben
sind bei der Vergabe filir Baumaschinen die Einhaltung der Vorgaben der
BayLuftV zu fordern.

Lkw sollten die Vorgaben der neuesten Abgasnorm Euro VI erfiillen.

4. Sonstiges:
Folgende Anforderungen sind zu beauflagen:

e Die Vorgaben des Bundesbodenschutzgesetzes sowie des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes — einschliellich der begleitenden Regelwerke
— sind zu beachten.

o Der Umgang mit belastetem Material aus Riickbau und Aushub ist vorab mit
der Landeshauptstadt Miinchen abzustimmen. Die ordnungsgemaéafie
Entsorgung ist sicherzustellen.

Hinweis:
Das Bodenverwertungs- und Entsorgungskonzept (Anlage 12.2) wurde vom
Sachgebiet 50 nicht gepriift.

Betriebsbedingte Auswirkungen:

5. Larm:

Bzgl. betriebsbedingter Schallimmissionen liegt den Planfeststellungsunterlagen eine

schalltechnische Untersuchung (Unterlage 11.1, Projekt-Nr. 2018 1187 vom
14.10.2018, emplan) bei. Hierbei wurde sowohl die Erneuerung der
Eisenbahnuberfiihrung aufgrund der Aufweitung der lichten Weite als auch die
Absenkung der Werinherstral3e als erheblicher baulicher Eingriff eingestuft, woraufhin
zu priifen war, ob die Eingriffe eine wesentliche Anderung im Sinne der 16. BImSchV
darstellen.

Bzgl. des StralBenverkehrsldrms kommt die Untersuchung zu dem Ergebnis, dass der
Eingriff zu einer leichten Erhéhung der Beurteilungspegel fiihrt, aber keine
wesentliche Anderung im Sinne des 8 1 Abs. 2 der 16. BImSchV darstellt.

Bzgl. des Schienenverkehrslarms wurde bei der Berechnung der Beurteilungspegel
fiir die Priifung, ob eine wesentliche Anderung geméal3 8 1 Abs. 2 der 16. BImSchV
vorliegt, die Unterschottermatte bereits im Planfall félschlicherweise berticksichtigt.
Unterschottermatten  sind dem  aktiven  Schallschutz ~ zuzuordnen  und
demensprechend erst als Schallschutzmallnahme im Falle einer wesentlichen
Anderung (siehe hierzu auch angefiigtes E-Mail vom 07.12.2017, Namen zum
Schutz personenbezogener Daten entfernt, Sachgebiet 31.2) zu beriicksichtigen.
Da sich die im Planfall resultierenden niedrigeren Beurteilungspegel im Vergleich zum
Nullfall durch die Berlicksichtigung der Unterschottermatte im Planfall ergeben, ist
davon auszugehen, dass der Eingriff an den Immissionsorten 101 und 102 sowohl
tags als auch nachts und am 103 zumindest nachts eine wesentliche Anderung
darstellt, da die Grenzwerte von 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts um mindestens
0,1 dB(A) erhbht werden. Dem Grunde nach entsteht hier fiir die betroffenen 10s

Anspruch auf Larmvorsorge. Da diese und ggf. noch weitere Immissionsorte
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Anspruch auf Larmvorsorge haben kdnnten, ist fiir eine abschlieBende Beurteilung
durch Sachgebiet 50 die Untersuchung allerdings noch zu lberarbeiten.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass durch eine Betrachtung der
Gesamtlarmbelastung (Stralle und Schiene) noch zu priifen ist, ob durch die
Baumallnahme die Beurteilungspegel im Bereich der grundrechtlichen
Zumutbarkeitsgrenzen von 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts erh6ht werden. Hier
wird angemerkt, dass im Gegensatz zur Priifung auf wesentliche Anderung
vorhandene und bereits geplante SchallschutzmalBnahmen beriicksichtigt werden
miissen. Auch hier sind die Unterlagen fiir eine abschlieRende Stellungnahme durch
Sachgebiet 50 zu liberarbeiten.

Anmerkung:

- Im Gutachten st nicht ersichtlich auf welchen Prognosehorizont sich die
Verkehrszahlen, sowohl fiir die Stral3e als auch die Schiene beziehen. Hierzu bedarf
es noch einer Aussage.

6. Erschiitterungen:

In den Planfeststellungsunterlagen sind keine Aussagen zu betriebsbedingten
Erschiitterungseinwirkungen enthalten. Eine abschlieBende Beurteilung durch
Sachgebiet 50 ist daher erst méglich, wenn eine begriindete Aussage hierzu vorliegt.
Diese ist noch zu ergénzen.

7. Elektromagnetische Felder:

In den Planfeststellungsunterlagen sind keine Aussagen zu elektromagnetischen
Feldern enthalten. Dies gilt insbesondere fiir die Kabeltrasse, die Oberleitungsanlage
sowie die Stromkabelblindel (s. S. 19 ff. des Erlduterungsberichts). Es wird darauf
hingewiesen, dass die Anforderungen der 26. BImSchV grundsétzlich einzuhalten
sind. Soweit einschlagig ist zudem eine Aussage zum Minimierungsgebot nach der
26. BImSchvvwV (Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchfiihrung der
Verordnung (ber elektromagnetische Felder) notwendig.

8. Lichtimmissionen:

Beziiglich Lichtimmissionen sind die LAI-Hinweise zur Messung, Beurteilung und
Minderung von Lichtimmissionen (Stand 08.10.2012) zu beachten.

Ferner sind die Anforderungen des Art. 11a BayNatSchG vom 23.02.2011 (zuletzt
geédndert am 10.12.2019 —- GVBI. S. 686) sowie des Art. 9 BaylImSchG vom
10.12.2019 (GVBI. S. 686) — soweit einschlégig — einzuhalten.

9. Luftreinhaltung:
Nach Fertigstellung der Mallinahme sind keine relevanten Auswirkungen auf die
Luftqualitat zu erwarten.

10. Deponien:

Von dem  Planfeststellungsverfahren  Erneuerung  Eisenbahnliberfiihrung
WerinherstraBe ist keine in der Zustdndigkeit der Regierung von Oberbayern
befindliche Deponie betroffen.

Das Sachgebiet 50 nimmt dabei lediglich zu Deponien der Klasse | bis Il in der
Betriebs- und Stilllegungsphase Stellung.

(Hinweis: Zusténdige Genehmigungsbehdrde fiir Deponien der Klasse 0 ist die KVB).
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Zu Deponien in der Nachsorgephase ist ggf. von Sachgebiet 55.1 (Bodenschutz,
Namen aus Griinden des Schutzes personenbezogener Daten gestrichen) eine
gesonderte Stellungnahme einzuholen.

11. Stoérfall-Verordnung:

Betriebsbereiche, die unter die Zusténdigkeit der Regierung von Oberbayern fallen,
sind durch das geplante Vorhaben nicht betroffen. Daher bestehen aus Sicht des
Sachgebietes 50 im Hinblick auf die Stérfall-Verordnung keine Einwénde gegen die o.
g. MaRnahme.

Eine kursorische Priifung hat ergeben, dass sich innerhalb eines Umkreises von
1,5 km auch keine anderen Betriebsbereiche befinden.

12. Anmerkung:

Die Stellungnahme umfasst nicht die Bereiche Altlasten und Kampfmittel und
beriicksichtigt auch nicht die Deponien und Altablagerungen, die nicht in der
Zusténdigkeit des Sachgebietes 50 der Regierung von Oberbayern liegen. Zu
sonstigen Gefahren wird nur abschlieBend Stellung genommen soweit Anlagen
nach der 12. BImSchV (Stérfall-Verordnung) betroffen sind, fiir die das
Sachgebiet 50 der Regierung von Oberbayern zustéandig ist.

Entscheidung der Planfeststellungsbehorde:

o Zu1)

Eine Entscheidung der Planfeststellungsbehorde ist vorliegend nicht erforderlich. Zum
einen sicherte die Vorhabentragerin die Einhaltung der durch das Sachgebiet 50
aufgeworfenen Anforderungen zur Vermeidung von Baularm und zur Berlicksichtigung
dieser im Rahmen der Ausschreibung in ihrer RickaufRerung zu. Zum anderen erfiillen
die Planunterlagen aber bereits diese Anforderungen, vgl. Ziff. 9.2.1 Schutzgut
.Mensch, insbesondere, die menschliche Gesundheit® des Erlauterungsberichts —
planfestgestellte Unterlage 1. So wird betroffenen Anwohnern bereits eine
Ansprechstelle zur Verfligung gestellt und Ersatzwohnraum angeboten werden.
Uberdies ist die Vorhabentragerin verpflichtet gesetzliche Vorgaben (z.B. AVV
Baularm) zu beachten. Die Erteilung etwaiger Auflagen durch die
Planfeststellungsbehoérde ist daher vorliegend entbehrlich.

Ferner sind zeitliche Verschiebungen im Rahmen von Bauplanungen alltaglich. Die
Vorhabentragerin flihrte nachvollziehbar aus, dass lediglich auf eine redaktionelle
Anderung der Bauzeit von 11 auf 19 Monate im o.g. Gutachten verzichtet wurde.
Daruber hinaus stimmte sie dem Einwand zu, dass die Anzahl der Nachte in Hohe von
9 korrekt ware. Da es sich hierbei allerdings lediglich um einen redaktionellen Fehler,
ohne Auswirkungen auf etwaige Schutzmal3nahmen, handelt, fuhrt auch dies nicht zu

der Notwendigkeit einer Entscheidung.
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Zu 2)

Eine Entscheidung der Planfeststellungsbehérde ist vorliegend entbehrlich.
Sachgebiet 50 verwies bereits auf den festgelegten Mallnahmenkatalog des
Erlauterungsberichts. Dieser ist als planfestgestellte Unterlage 1 verbindlicher
Bestandteil der Planunterlagen und als solcher von der Vorhabentragerin zu beachten.
Die zusatzlich genannten Forderungen werden ebenfalls bereits im Rahmen des
MafRnahmenkatalogs bzw. aufgrund der allgemein anerkannten Regelungen von DIN
4150 Teil 2 sowie Teil 3 beachtet. Daruber hinaus sicherte die Vorhabentragerin
nochmals die Einhaltung und Berlcksichtigung der Forderungen mit Schreiben vom
24.06.2020 zu.

Zu 3)

Die Vorhabentragerin sagte bereits mit 0.g. Schreiben die Bericksichtigung der
Hinweise zu. Im Rahmen der Ausschreibung wird dem bauausflihrenden
Unternehmen zudem zur Auflagen gemacht, dass die eingesetzten Baumaschinen
dem Stand der Technik entsprechen, vgl. Ziff. 9.2.1 des Erlauterungsberichts. Eine

Entscheidung ist folglich entbehrlich.
Zu 4)

Der Hinweis auf die Beachtung des Bodenschutzgesetzes wird zur Kenntnis
genommen. Das Referat fir Gesundheit und Umwelt, Sachgebiet Abfallrecht bzw.
Sachgebiet Altlasten und Abbriiche der Stadt Minchen wird dariber hinaus vor
Beginn der Bauarbeiten informiert, vgl. Nebenbestimmung A.4.2. Eine Entscheidung

ist nicht notwendig.
Zu 5)

Aufgrund dieses Einwands des Sachgebiets 50 hinsichtlich der betriebsbedingten
Auswirkungen i.S.d. 16. BImSchV wurde die schalltechnische Untersuchung -
Unterlage 11.1 — am 21.06.2020 tektiert. Bei der erneuten Prifung im Rahmen dieser
Tektur ergab sich allerdings keine neue Beurteilung. Ein Anspruch auf entsprechende
Schallschutzmafnahmen wird daher weiterhin nicht begriindet.

Eine Entscheidung der Planfeststellungsbehdrde ist infolge der Tektur vom
21.06.2020 demnach nicht erforderlich.
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Zu 6)

Die Vorhabentragerin schildert in ihrer RickaulRerung nachvollziehbar, dass es durch
den geplanten Einbau einer Unterschottermatte, im Vergleich zum bestehenden
Brickenbauwerk, zu einer Verbesserung der Erschitterungssituation kommen wird.
Die Unterschottermatte ist bereits im Erlauterungsbericht unter Ziff. 5.5 genannt und
damit verbindlicher Teil der Planung. Der o.g. Einwand kann damit als erledigt

betrachtet werden.
Zu7)

Eine Entscheidung ist vorliegend nicht erforderlich, da keine wesentlichen Anderungen
an Kabeltrassen und Oberleitungsanlagen vorgesehen sind. Die Vorhabentragerin
sicherte zudem zu, dass die Anforderungen der 26. BImSchV — Verordnung Uber

elektromagnetische Felder — eingehalten werden.
Zu 8) - 12)

Die Hinweise und Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Eine Entscheidung ist

entbehrlich.

b. Sachgebiet 50 — E-Mail vom 27.01.2021, oh. Az.

1. Mit der nun vorliegenden Stellungnahme (projekt-Nr. 20211187 vom 20.01.2021,
em plan Planung + Beratung im Immissionsschutz) wird festgestellt, dass auch durch
den Gesamtlarm aus Stral3en- und Schienenverkehr keine SchallschutzmalSnahmen
ausgelost werden. Die Beurteilungspegel an den Immissionsorten 10 1 und 10 2
befinden sich zwar sowohl tags als auch nachts und am Immissionsort 10 3 nachts im
Bereich der grundrechtlichen Zumutbarkeitsgrenzen von 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A)
nachts, allerdings fiihrt das Anderungsvorhaben nicht dazu, dass die
Beurteilungspegel im Planfall im Vergleich zum Nullfall erhéht werden.

Bzgl. des zugrunde gelegten Prognosehorizontes 2025 fiir den Schienenverkehr kann
dieser aus h. S., obwohl zwischenzeitlich ein Prognosehorizont fiir das Jahr 2030
vorliegt, weiterhin angesetzt werden, da die Verkehrszahlen des Prognosehorizontes
fir das Jahr 2030 unter denen des Jahres 2025 liegen und die
Berechnungsergebnisse damit auf der sicheren Seite liegen.

Hinsichtlich des Verkehrsldrms bestehen somit keine Einwénde/Bedenken mehr
gegen das Vorhaben.

2. Bzgl. der Unterschottermatte ist diese aus h. S. weiterhin als dem Stand der
Technik entsprechend zu beauflagen.

3. Fiir die librigen Belange des Sachgebiets 50 bleibt es bei meiner erstmaligen
Stellungnahme vom 27.02.2020 zur Planfeststellung der EU Werinherstral3e.
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B.4.5

B.4.6

4. Anmerkung:

Da die sehr hohen Beurteilungspegel durch den Stral3en- und Schienenverkehr keine
VorsorgemalBnahmen nach der 16. BImSchV und auch keinen Schallschutzanspruch
wegen der Uberschreitung der grundrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle auslésen,
sollte in den Antragsunterlagen ggf. auf die Mbéglichkeit der freiwilligen Larmsanierung
(bzgl. Strallenverkehrsldrm) fiir die Bewohner der betroffenen Gebdude hingewiesen
und diese dariiber informiert werden.

Entscheidung der Planfeststellungsbehorde:

Zu1)
Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.
Zu 2)

Uber MaRnahmen und Materialien der Bauausfihrung wird mangels
planungsrechtlicher Relevanz grds. nicht entschieden. Es wird jedoch davon
ausgegangen, dass sich die Vorhabentragerin im Rahmen der Bauausflihrung stets
am aktuellen Stand der Technik orientiert und entsprechende Baumaterialien

verwendet.
Zu 3) und 4)

Die Aussagen bzw. Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es wird darauf

hingewiesen, dass eine Ansprechstelle vor Ort besteht.

Sonstige offentliche Belange

Etwaige weitere oOffentliche Belange, die durch das Vorhaben in erheblicher Weise

berthrt werden, sind vorliegend nicht erkennbar.

Pro Bahn — Bezirksverband Oberbayern e.V., Regionalgruppe Miinchen,
Stellungnahme vom 10.02.2020

Zum vorliegenden Antrag auf Planfeststellung der Erneuerung  der
Eisenbahniiberfiihrung Werinherstral3e in Minchen nimmt der bundesweit tétige
Fahrgastverband PRO BAHN wie folgt Stellung:

1. Bei der Bauabwicklung sollten die Einschrénkungen fiir die Fahrgéste so gering
wie moglich gehalten werden (vergleiche auch Satz 1 in Kapitel 3 des
Erlauterungsberichts). Aufgrund der Zeitachse gehen wir davon aus, dass die
BaumalBlnahme wéhrend des noch laufenden Umbaus des U-Bahnhofs Sendlinger
Tor-Platz erfolgt, der jedoch auf der (iblichen Ausweichstrecke bei einer Sperrung der
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Bahnstrecke Giesing - Ostbahnhof liegt. Daher bitten wir die Antragstellerin um die
Zusage, hilfsweise die Planfeststellungsbehérde um die Auflage, dass es zu keinerlei
Sperrungen der Strecke an Tagen kommt, an denen der Verkehr der U2 im Abschnitt
Giesing - Hauptbahnhof geplant eingeschrénkt ist.

Ergédnzend méchten wir darauf hinweisen, dass auch die Metrobuslinie 54 méglichst
wenig durch die Baumallnahmen beeintréchtigt werden sollte, die unter der
Unterfiihrung durchféhrt, ebenso die Nachtbuslinien N43/N44.

2. Auch, wenn dieser Belang nicht durch uns vertreten wird, so ist uns doch
aufgefallen, dass die Breite des Radwegs mit lediglich 2 Metern geplant wird,
wédhrend der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen im Rahmen des
Radlblirgerbegehrens beschlossen hat, dass Radwege an. derartigen Stral3en kiinftig
2,80 Meter als Regelbreite haben und zumindest 2,30 Meter als Mindestbreite. Wir
bitten den Vorhabentrdger, diese Diskrepanz mit der Stadt Minchen und
gegebenenfalls dem Trégerkreis des genannten Biirgerbegehrens zu kléren.

Aufgrund dieses Schreibens ist keine miindliche Erérterung notwendig. Sollte
aufgrund anderer Einwendungen eine Erérterung stattfinden so wiirden wir erwégen,
dort auch unsere Themen zu vertreten.

Entscheidung der Planfeststellungsbehorde:

e Zui)

Die Vorhabentragerin sagte in ihrer Ruckauferung vom 24.06.2020 zu, etwaige
Sperrungen auf der Strecke 5551 so kurz wie mdéglich zu halten. Sperrpausen mussen
Uberdies drei Jahre vorher bereits angemeldet werden, daher kann grds. aufgrund
zeitlicher Unwagbarkeiten im Bauablauf keine endglltige Zusage einer Vermeidung
von gleichzeitig erforderlich werdenden Sperrungen gemacht werden. Die
Vorhabentragerin versicherte jedoch, die Baumalnahme mit denjenigen am
Sendlinger Tor abzustimmen. Ferner wies sie daraufhin, dass die Metrobuslinie 54
und die Nachtbuslinien grds. durchgehend passieren kdnnten. Ausnahme ware
lediglich der Teilabbruch des bestehenden Briickenbauwerks und der Einschub des
Neubaus. In diesem Fall sind Totalsperrungen der Werinherstralle zwingend

notwendig (zwei Mal fur 2-3 Wochen).

Aufgrund der obigen schlissigen Aussagen der Vorhabentragerin ist eine
Entscheidung der Planfeststellungsbehoérde vorliegend entbehrlich. Behinderungen im
Zuge der BaumafRnahme werden soweit wie moglich reduziert. Es ist zudem zu
beachten, dass Sperrungen der Strecke und der WerinherstralRe bereits aus Grinden

des Bauablaufs erforderlich sein kénnen und daher ein genereller Ausschluss nicht
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moglich erscheint. Zum Wohle der Allgemeinheit sind diese Beeintrachtigungen

hinzunehmen.
e Zu?2)

Die Planfeststellungsbehérde muss vorliegend nicht entscheiden, da kein Dissens
besteht. Im Rahmen der 2. Tektur der Planunterlagen vom 12.11.2020 wurde der
Radweg auf die geforderte Breite von 2,30 m angepasst, vgl. Bauwerksplane —
planfestgestellte Unterlagen 7.1 — 7.3 und Unterlage 13.1 zu den tangierenden

StralRenverkehrsanlagen.

B.4.7 Sonstige private Einwendungen, Bedenken und Forderungen

Weitere private Belange, die durch das Vorhaben in erheblicher Weise berlhrt

werden, sind vorliegend nicht ersichtlich.

B.5 Gesamtabwidgung

Am antragsgegenstandlichen Vorhaben besteht ein offentliches Interesse. Die
Planfeststellungsbehoérde hat die unterschiedlichen 6ffentlichen und privaten Belange
ermittelt, alle Belange in die Abwagung eingestellt und diese gegeneinander und

untereinander abgewogen.

Unter B.4.1 wurde ausfuhrlich dargelegt, dass sich die gegenstandliche
Eisenbahnuberfihrung aufgrund ihres Alters in einem solch schlechten baulichen
Zustand befindet, dass keine weiteren Sanierungsmaf3nahmen mehr moglich bzw.
sinnvoll sind. Das o6ffentliche Interesse an der Sicherheit und Aufrechterhaltung des
Schienen- und Stralenverkehrs erfordert daher den umgehenden Neubau eines
Briickenbauwerks an gleicher Stelle. Eine bau- und betriebstechnisch einfacher zu
realisierende sowie kostengunstigere Variante Iasst sich nicht erkennen, vgl. B.4.2.
Hinsichtlich  der  Durchfihrung und  Unterhaltung artenschutzrechtlicher
Schutzmallinahmen wird auf die Nebenbestimmung A.4.1 hingewiesen. Das
Vorhaben verstofRt auch nicht gegen die in § 44 Abs. 1 BNatSchG aufgefiihrten
artschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde. Zudem sind keine bzw. keine erheblichen
nachteiligen Auswirkungen auf die in § 2 Abs. 1 UVPG genannten Schutzguter
ersichtlich.

Die in ihrem jeweiligen Aufgabenbereich berUhrten Trager Ooffentlicher Belange
wurden im Verfahren beteiligt. Soweit planungsrechtlich relevante Einwande erhoben
wurden, wurde durch die Planfeststellungsbehdrde abschlieRend entschieden, vgl.

B.4.5.
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Hinsichtlich der vorgetragenen privaten Einwendungen war keine Entscheidung
erforderlich, da sich diese durch die RickaulRerung der Vorhabentragerin und die
Vornahme der 2. Tektur erledigt hatten, s. B.4.7.

Ferner ist lediglich in Héhe von 60 m? dauerhafter Grunderwerb durch die
Vorhabentragerin ~ vorgesehen.  FUr  Herstelllage,  Baustellenzufahrt  und
Baustelleneinrichtungsflache wird temporar o6ffentlicher und privater Grund
beansprucht. Diesbeziglich wurden im Verfahren jedoch keine Einwéande
vorgebracht. Sonstige Drittbetroffenheiten sind nicht ersichtlich.

Fir den Fall, dass im Rahmen der Vorhabenrealisierung Fremdleitungen bzw.
Fremdkabel vorgefunden werden sollten, wird die Vorhabentragerin noch einmal um
Beachtung der festgesetzten Nebenbestimmung A.4.3 und den Hinweis A.9 gebeten.
Diese dienen dem Interessenschutz der betroffenen Versorgungstrager.

Andere offentliche oder private Belange, die durch das Vorhaben berihrt sein
konnten, sind nicht erkennbar.

Im Zuge der Variantenuntersuchung und —entscheidung wurde das Vorhaben auch

konzernintern abgestimmt.

Das Bestehen eines offentlichen Interesses am verfahrensgegenstandlichen
Vorhaben ,Erneuerung der Eisenbahnulberfiihrung Werinherstrale“ in Bahn-km1,633
auf der Strecke 5551 Munchen Ost — Deisenhofen konnte nach alledem festgestellt
werden. Weder von den beteiligten Tragern o6ffentlicher Belange noch von Dritten
wurden durchgreifende Bedenken gegen das Vorhaben vorgetragen. Berechtigte
Interessen wurden jeweils angemessen berlcksichtigt. Ferner sind die
artenschutzrechtliche Vertraglichkeit sowie die Umweltvertraglichkeit des Vorhabens
zu bejahen. Der Plan ist daher entsprechend dem Antrag der Vorhabentragerin

festzustellen.

B.6 Sofortige Vollziehung

Der Planfeststellungsbeschluss ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar (§ 80 Abs. 2
Satz 1 Nr. 3a VwGO).

B.7 Entscheidung iiber Gebiihr und Auslagen
Die Entscheidung Uber die Gebuhr und die Auslagen fur diese individuell
zurechenbare o6ffentliche Leistung des Eisenbahn-Bundesamtes beruht auf § 3 Abs. 4
Satz 1 BEVVG i.V. m. der Verordnung Uuber die Gebuhren und Auslagen fur

Amtshandlungen der Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes (BEGebV).

Seite 47 von 48




Planfeststellungsbeschluss gemaR § 18 Abs. 1 AEG fiir das Vorhaben ,Erneuerung der Eisenbahniiberfihrung
WerinherstralRe®, Bahn-km 1,633 der Strecke 5551 Miinchen Ost - Deisenhofen, Az. 651pp(i/005-2018#026, vom 09.06.2021

C. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den vorstehenden Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats
nach Zustellung Klage beim

Bayerischen Verwaltungsgerichtshof

LudwigstraBe 23
80539 Miinchen

erhoben werden.

Der Klager hat innerhalb einer Frist von zehn Wochen ab Klageerhebung die zur

Begrindung seiner Klage dienenden Tatsachen und Beweismittel anzugeben.

Eisenbahn-Bundesamt
AuBenstelle Niirnberg
Niirnberg, den 09.06.2021
Az. 651ppii/005-2018#026
EVH-Nr. 3412883

Seite 48 von 48




	A. Verfügender Teil
	A.1 Feststellung des Plans
	A.2 Planunterlagen
	A.3 Konzentrationswirkung
	A.4 Nebenbestimmungen
	A.4.1 Naturschutz und Landschaftspflege
	A.4.2 Abfallwirtschaft, Altlasten und Bodenschutz
	A.4.3 Öffentliche Ver- und Entsorgungsanlagen
	A.4.4 VV BAU und VV BAU-STE
	A.4.5 Unterrichtungspflichten

	A.5 Zusagen der Vorhabenträgerin
	A.6 Entscheidung über Einwendungen, Forderungen, Hinweise und Anträge
	A.7 Sofortige Vollziehung
	A.8 Gebühr und Auslagen
	A.9 Hinweise

	B. Begründung
	B.1 Sachverhalt
	B.1.1 Gegenstand des Vorhabens
	B.1.2 Einleitung des Planfeststellungsverfahrens
	B.1.3 Anhörungsverfahren
	a. Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange
	b. Öffentliche Planauslegung
	c. Fortgang nach Ende der öffentlichen Planauslegung
	d. Erörterung
	e. Abschließende Stellungnahme der Anhörungsbehörde


	B.2 Verfahrensrechtliche Bewertung
	B.2.1 Rechtsgrundlage
	B.2.2 Zuständigkeit

	B.3 Umweltverträglichkeit
	B.4 Materiell-rechtliche Würdigung des Vorhabens
	B.4.1 Planrechtfertigung
	B.4.2 Variantenentscheidung
	B.4.3 Abweichung von der Regelhöhe von 4,50 m
	a. Verkehrsplanerische Erwägungen der Landeshauptstadt München
	b. Verkehrssicherheit
	c. Verhältnismäßigkeit der Baukosten und Anprallersatzlast
	B.4.4 Stellungnahmen der Behörden und Stellen nebst zugehöriger Entscheidung der Plangenehmigungsbehörde
	B.4.4.1 Landeshauptstadt München
	a. Landeshauptstadt München mit Münchner Stadtentwässerung (MSE),
	Stellungnahme vom 20.02.2020, oh. Az.
	b. Landeshauptstadt München, Stellungnahme vom 22.01.2021, oh. Az.
	B.4.4.2 Stadtwerke München – SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG, Stellungnahme vom 28.01.2020, oh. Gz.
	B.4.4.3 Deutsche Telekom Technik GmbH, Stellungnahme vom 07.02.2020, oh. Gz.
	B.4.4.4 COLT Technology Services GmbH, Stellungnahme vom 13.01.2020, oh. Gz.
	B.4.4.5 Sachgebiet 50 (Technischer Umweltschutz) – Regierung von Oberbayern
	a. Sachgebiet 50 – Stellungnahme vom 27.02.2020, Az. 73-U8710.1-2012/4-8
	b. Sachgebiet 50 – E-Mail vom 27.01.2021, oh. Az.

	B.4.5 Sonstige öffentliche Belange
	B.4.6 Pro Bahn – Bezirksverband Oberbayern e.V., Regionalgruppe München, Stellungnahme vom 10.02.2020
	B.4.7 Sonstige private Einwendungen, Bedenken und Forderungen

	B.5 Gesamtabwägung
	B.6 Sofortige Vollziehung
	B.7 Entscheidung über Gebühr und Auslagen

	C. Rechtsbehelfsbelehrung

